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5-FRÜHLINGSKREDITAKTION 
Sehr geehrter Kunde! 
Wenn Sie Geld brauchen, wir borgen es Ih­
nen gerne. Ohne viel zu fragen , schnell 
und zu günstigen Bedingungen . Es spielt 
keinerlei Rolle , welchen Wunsch Sie sich 
erfüllen wollen . 

• 

Wir finanzieren Ihre Videoanlage ebenso 
wie das neue Auto, oder helfen Ihnen bei 
der Überbrückung kurzfristiger finanzieller 
Engpässe. Am besten , Sie kommen einmal 
zu uns in die Sparkasse. Wir rechnen Ihnen 
genau vor, was ein Kredit kostet und sor­
gen dafür, daß Sie rasch zu Ihrem Geld 
kommen! 

Josef Pillesberger 
Josef Pi/lesberger 
S-Geschäftsste/len­
leiter Münichholz Ei Sparkasse Steyr 

Wenn's um Geld geht ... Steyr-Stadtplatz ~ 22 3 74 
Steyr-Münichholz ~ 63 0 03 
Steyr-Ennsleite ~ 24111 

Steyr-Tabor ~ 61 4 22 
Steyr-Resthof ~ 61 039 
Garsten ~ 23 4 94 

Sierning ~ 22 18 
Sierninghofen/ 
Neuzeug ~ 22 20 



DIE SEITE DES BÜRGERMEISTERS 

gegen die Absicht der Steyr-Daimler­
Puch AG, im Rahmen des Strukturkon­
zeptes die Produktion des M ]-Motors 
von Steyr nach St. Valentin zu verlegen, 
habe ich bei Generaldirektor Dipl.-Ing. 
Voisard energisch interveniert und dar­
auf hingewiesen, daß die Steyr-Daim­
ler-Puch AG trotz aller wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten in der Stadt Steyr und 
der angrenzenden Region das dominie­
rende Wirtschaftsunternehmen bleiben 
muß. Eine weitere Reduzierung der Ar­
beitsplätze in diesem Betrieb hätte für 
die Erhaltung der Kaufkraft und damit 
der Lebensqualität unabsehbare Nachtei­
le und Folgen. Mein Interventionsschrei­
ben ist auch Herrn Landeshauptmann 
Dr. Ratzenböck zugegangen, der mir mit 
Note vom 2. Mai versicherte, daß sich 
auch das Land im Sinne der Stadt um 
eine günstige Lösung bemühen werde. 
in Fortführung der Tradition, die einzel­
nen Mitglieder der Landesregierung in 
periodischen Abständen zu einem Besuch 
der Stadt Steyr einzuladen, um gewisser­
maßen vor Ort die anstehenden Proble­
me besprechen zu können, habe ich am 
16. Mai Landesrat Fritz Hochmair in 
das Rathaus gebeten. Im Mittelpunkt 
des Gesprächs stand die Einrichtung des 
Notarztwagensystems, mit dessen Reali­
sierung - so wie in Ried und Wels - nun 
auch in Steyr in nächster Zeit zu rech­
nen ist. Die Investitionsmittel für die 
Anschaffung von drei Notarztwagen-Sy­
stemen sind bereits schriftlich genehmigt. 
Mit einer Zusage über die Abdeckung 
der Kosten in Höhe von 1, 76 Mill. S pro 
NA W-System kann gerechnet werden. 
Mündliche Zusagen liegen bereits vor. 

Sie bedürfen aber noch der formalen 
Genehmigung. Mit den 1,76 Mill. Schil­
ling werden die Ausgaben für vier Sani­
täter, die Abschreibung und die Betriebs­
kosten gedeckt. In personeller Hinsicht 
sind zwei Sanitäter durch den Magi­
strat zu finanzieren, ein Sanitäter 

durch die umliegenden Gemeinden, ein 
weiterer soll durch Umstrukturierungs­
maßnahmen der Bezirksstelle Steyr­
Stadt des Roten Kreuzes gestellt werden. 
Die Stationierung des Notarztwagens ist 
beim Krankenhaus vorgesehen. Da die 
Mittel aus dem Krankenanstaltenfonds, 
der die 1, 76 Mill. Schilling aufbringen 
soll, begrenzt sind, will man bis 1991 
eine gesetzliche Basis für das NA W-Sy­
stem schaffen. Landesrat Hochmair 
strebt eine Novellierung des Oö. Ret­
tungsgesetzes an, wobei durch die Ein­
bindung in das Krankenanstaltengesetz 
der Notarztwagen ein fixer Bestandteil 
der Krankenhäuser werden soll. Ich bin 
sehr froh, daß es nunmehr gelungen ist, 
die jahrelang geführten Verhandlungen 
zur Einführung eines Notarztwagens zu 
einem positiven Abschluß zu bringen. 
Für ihren verdienstvollen Einsatz bei 
diesem Projekt danke ich Herrn Landes­
rat Hochmair, seinem Vorgänger, Lan­
desrat Habringer, Vizebürgermeister 
Holub, Stadtrat Zöchling als Bezirks­
stellenleiter des Roten Kreuzes, und ganz 
besonders auch Prim. Univ.-Prof Dr. 
Kleinberger. 
Im Zusammenhang mit der Diskussion 
um den Westbahnanschluß für Steyr 
möchte ich noch einmal ganz entschie­
den darauf hinweisen, daß die Stadt mit 
aller Vehemenz einen Streckenausbau 
nach Steyr fordert, der es erlaubt, daß 
die Interregio-Züge über Steyr fahren. 
Im Hinblick auf langfristige Entwick­
lungen muß Steyr in eine leistungsfähige 
Nord-Süd-Verbindung voll eingebunden 
sein. 
Reger Besuchs- und Jugendaustausch 
entwickelt sich heuer wieder mit unseren 
Partnerstädten Kettering und Plauen 
und natürlich auch mit unserer jüngsten 
Partnerstadt Eisenerz. Ich freue mich 
über die vielfältigen zwischenmenschli­
chen Kontakte, die diese Begegnungen 
bringen. 

Zum Stadtfest am 24. und 25. Juni 
möchte ich Sie wieder sehr herzlich ein­
laden. 63 Vereine. 53 Gewerbetreibende 
und 40 Musikgruppen bieten auf dem 
Stadtplatz, dem Grünmarkt, dem Enns­
kai, dem Brucknerplatz und auf dem 
Wieserfeldplatz ein vielseitiges und rei­
ches Programm. Daß diese Großveran­
staltung auch heuer wieder zu einem 
Fest der Begegnung für uns alle wird, 
wünscht sich 



Gute Zukunftsperspektiven 
für Steyrdorf 
Aktive Mitarbeit der Bevölkerung 
bei Plänen zur Neugestaltung 

Steyrdorf hat gute Entwicklungschancen, 
weil die Bevölkerung dieses Stadtteiles in 
enger Zusammenarbeit mit der Stadtverwal­
tung aktiv an der Planung für die zukünftige 
Gestaltung mitwirkt und dadurch wirklich 
Lösungen im Sinne der betroffenen Bewoh­
ner gefunden werden können. Bei einer Bür­
gerversammlung a m 22. Mai im Gasthof 
„Goldener Pnug", bei der Fachleute der 
Stadt über aktuelle Planungs- und Bauvorha­
ben berichteten , dankte Vizebürgermeister 
Wippersberger den Mitgliedern des Steyr­
dorf-Beirates für ihre verd ienstvolle Tätig­
keit. 

In Steyrdorf ist seit Mitte Mai der Kanal­
bau voll im Gange, beginnend in der Fabrik­
straße über die Frauenstiege zur Sierninger 
Straße. Der schadhafte Kanal, der das ge­
samte Gebiet der Sierninger Straße und 
Wiesefeldplatz entwäs.sert, wird durch einen 
neuen ersetzt. Die Kanalbauarbeiten werden 
etwa bei Sommerbeginn abgeschlossen. An­
schließend wird die Frauenstiege restau-
riert. 

Ein Schwerpunkt der Ortskanalisation in 
Steyrdorf ist heuer der Bau der Regenentla­
stung Kirchengasse im Bereich unterhalb des 
Michaelerplatzes, wo sich Kirchengasse und 
Schlüsselhofgasse treffen. Während dieser 
Bauarbeiten , die etwa zwei Monate dauern 
werden, ist die Steyrbrücke gesperrt. Der 
Verkehr fließt von der Schlüsselhofgasse über 
den Michaelerplatz in die Kirchengasse. We­
gen der Behinderungen durch die Bauarbei­
ten wird empfohlen, nach Möglichkeit nicht 
in diesen Bereich einzufahren , sondern die 
anderen Zufahrtsmöglichkeiten nach Steyr­
dorf zu wählen. 

Voraussichtlich im Sommer beginnen die 
Kanalarbeiten im Bereich des Direktions­
und Pfefferlbergcs. Bei diese r Gelegenheit 
werden in der Direktio nsstraße auch Gas­
und Wasserleitungen und ansch ließend der 
Straßenbelag erneuert, wobei die Straßen­
brei te auf jene der neuen Direktionsbrücke 
rückgebaut werden wird. Der so gewonnene 
Raum auf der rechten Seite der Direktions­
straße (bergwärts gesehen) wird mit Baum­
inseln und Parknüchcn gestaltet. 

In der Sierningcr Straße wird zwischen 
Frauengasse und Mehlgraben ein neuer Ka­
nalstrang gelegt und anschließend die Ober­
fläche der Sierninger Straße neu gestaltet. 
Verbessert wird dabei die Oberni.iehenent­
wässerung, das heißt, jetz t beidseitig liegende 
Rinnen, aus denen derzeit immer wieder 
durch den Autoverkehr Wasser gegen Pas­
santen und Fassaden spritzt, werden durch 
eine Mittelrinne ersetzt. 

Die Bauarbeiten im Bereich Direktions­
straße - Sierninger Straße werden so koordi­
niert, daß der Verkehr entweder in der Di­
rektionsstraße oder in der Sicrningcr Straße 
weitgehend ungehindert fließen kann . 

Bei der Diskussion über die Verkehrsrege­
lung in Steyrdorf wies Stadtrat Rudolf Pimsl 
darauf hin, daß die Erkenntnisse aus den 
Verkehrserhebungen in Steyrdorf allein nicht 
ausreichen, um ein Verkehrskonzept für 
Steyrdorf zu erstellen, sondern es müßten 
auch die Ergebnisse der Untersuchungen der 
anderen Stadtteile, vor allem des Stadtplatzes 
und dem geplanten Parkdeck rechts der 
Enns, in die Überlegungen eines generellen 
Konzeptes einbezogen werden , aus dem sich 
dann die für Steyrdorf möglichen Regelun­
gen ableiten lassen. Insgesamt müßten alle 
Möglichkeiten geprüft werden, um in Steyr­
dorf mehr Parkraum zu schaffen und den 

Ab 1991: 

In einer halben Stunde 
mit der Bahn 
von Steyr nach Linz 

Die intensiven Bemühungen um eine 
bessere Anbindung Steyrs an das Bahn­
netz zeigen nun erste Früchte: Die Österr. 
Bundesbahnen werden ab 1991 stündli­
che Verbindungen zwischen Steyr und 
Linz mit einer Fahrzeit von nur mehr 
rund einer halben Stunde anbieten. 

Gleichzeitig sollen die Züge noch 
pünktlicher werden . Wie aus einer Infor­
mation von ÖBB-Generaldirektor Dr. 
Heinrich Übleis hervorgeht, wird dies 
sowohl durch sicherungstechnische Maß­
nahmen als auch durch Verbesserungen 
der Gleisanlagen und auch des Oberbau­
es erreicht. Dadurch können Langsam­
fahrstellen , unter anderem zwischen St. 
Valentin und Ernsthofen sowie im Be­
reich des Bahnhofes Ramingdorf beseitigt 
werden. Diese Maßnahmen tragen dazu 
bei, daß im Streckenabschnitt zwischen 
St. Valentin und Ernsthofen bereits 
Höchstgeschwindigkeiten von 120 Stun­
denkilometern erreicht werden können. 
Die geplanten Investitionen werden mit 
über 30 Millionen Schilling beziffert. 

Es ist dieser erste Erfolg das Ergebnis 
der gemeinsamen Bemühungen der Ak­
tionsgemeinschaft, der Stadt Steyr und 
des Landes sowie der aufgeschlossenen 
Haltung der Österr. Bundesbahnen. Die 
Stadt Steyr sieht diese Verbesserungen als 
wichtigen Teilerfolg. Erklärtes Ziel ist 
aber nach wie vor der Streckenausbau 
nach Steyr in der Form, daß alle Interre­
gio-Züge über unsere Stadt geführt wer­
den können. 

%11111 Bild unten: Im Anschluß an die Direk-
tionsbrücke ist eine Verringerung der derzeit 
sehr breiten Fahrbahn geplant. Das so gewon­
nene Straßenstück wird mit Bäumen und 
Grünflächen gegliedert. Dazwischen sind 
Parkplätze vorgesehen. 

-~ Durchzugsverkehr zu verringern. :· ' 
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Im Bild oben: Gesamlansichl der Frauensliege. Die Sliege wird in ihrem 
ursprünglichen Zusland belassen, schadhafle Slufen werden erselzl und 
zwei neu geschaffene Podes/e mit Ruhebänken werden die Fußgänger 
zum Verweilen einladen. Völlig neu geschaffen werden die Beleuchlung 
und das Stiegengeländer. - Links unlen: De1ail des Ruheplalzes auf 
einem der neuen Podes/e neben der Sliege. 
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Diplomiertes 
Krankenpflegepersonal 

für 
Zentralaltersheim Steyr 

gesucht 
auch Teilzeitbeschäftigung 

Ein junges Team sucht zum jederzeitigen Eintritt 
mehrere Diplomkrankenschwestern/-pfleger oder 

geprüfte Stationsgehilfen/-innen. 

Es erwartet Sie eine vielseitige, verantwortungsvolle 
Aufgabe in einem qualifizierten Team und den 

Anforderungen entsprechende Besoldung. Wir legen 
Wert auf eine gute Zusammenarbeit im Team und 

freuen uns auf Ihren Anruf. 

Bewerbungen sind zu richten an: 
Magistrat Steyr, Personalabteilung, 

Herr Ruckerbauer, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27, 
Tel. 0 72 52/25 7 11 - 220. 
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Graf ik 2 
Gesamtgeb iet, Einfa hrt Schl üsse lhofgasse 

Grafik 1 
Gesamtgebiet 
Durchfahrtszeiten 
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Die exak ten Ergebnisse der Ver­
kehrserhebung in Steyrdorf durch 
das Stadtbauamt des Magistrates 

li egen nunmehr vor. Sie konnten aufgrund 
einer im Dezember durchgeführten Zäh­
lung ermillelt werden. Diese basiert auf 
der sog ·nannten Nummernmethode, bei 
der an mehreren Zählstellen die letzten 
drei Zi rfe rn der Kfz-Kennzeichen mit dem 

"jeweiligen Zeitpunkt der Durchfahrt no­
ti ert we rd en. Dadurch können nicht nur 
Aussagen über die Verkehrsfrequenz ge­
macht werd en, sondern es kann gesagt 
we rden, wie viele Fahrzeuge sich auf wel­
chen Fahrtrouten bewegen, wo sie das 
lJ ntersuchungsgebiet wieder verlassen und 
in welchem Bereich sie sich wie lange 
aufl1alten . Deutlich kann man damit zwi-
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Grafik 3 
Gesamtgebiet, 

Sclmllerb, ■ nicht erkmit 

tl <3 min. 

~ 3-10 min. 

~ >10 min. 

Steyrdorf von starkem 
Durchzugsverkehr belastet 
sehen Durchzugsverkehr und Ziel - und 
Quellverkehr unterscheiden . Diese 
Methode ist zwar sehr aussagekräftig, sie 
bedeutet jedoch sowohl bei der Zählung 
als auch bei der Auswertung einen großen 
Aufwand. In diesem Zusammenhang sei 

Sclmllerb. 

den freiwilligen Privatpersonen gedankt, 
welche ehrenamtlich auch bei schlechten 
Witterungsverh ältnissen halfen, die Zäh­
lung durchzuführen. Ebenfalls gedankt sei 
der Fa. GAS, Steyr, welche einen Compu­
ter zur Auswertung kostenlos zur Verfü­
gung stellt, sowie der Fa. ABF, Linz, 
welche ebenfalls kostenlos das dazu not­
wendige Programm entwickelte. Die Aus­
wertung der über 23.000 Kennzeichen er­
möglicht nicht nur die Quantifizierbarkeit 
bisher vermutbarer Verkehrsverhältnisse, 
sondern läßt auch einige verwunderliche 
Tatsachen deutlich erkennen. So zeigt die 
Grafik 1, daß rund ein Drittel des Ver­
kehrs innerhalb von drei Minuten das 
gesamte Untersuchungsgebiet durchfährt. 
Wenn man bedenkt, daß das Gebiet über 
eine Verkehrsampel sowie sehr schmale 
und verparkte Gassen verfügt, kann dies 
beinahe als fahrerische Leistung bezeich­
net werden. Man muß aus diesem Grunde 
sicherlich auch Fahrzeuge, welche inner­
halb von zehn Minuten das Gebiet durch­
queren, vorwiegend zum Durchzugsver­
kehr rechnen. Durch die Zählsystematik 
(zwei Stunden Zähldauer) sind manche 
Kennzeichen nicht zuzuorten (vorwiegend 
Fahrzeuge, welche gegen Zählende in das 
Untersuchungsgebiet einfuhren und damit 
bei anderen Zählstellen erst nach Ende 
der Zählung auftauchten). Wenn man aus 
diesen „nicht erkannten" Fahrzeugen an­
teilsmäßig aufteilt, zeigt sich, daß rund die 
Hälfte des gesamten Verkehrs in Steyrdorf 
reinen Durchzugsverkehr darstellt. 

Stt")T 



Gr af ik 4 
Gesamtgebiet 
Einfahrt Schnal lenberg 
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Grafik 2 zeigt, wo die durch die Schlüs­
selhofgasse einfahrenden Fahrzeuge das 
Untersuchungsgebiet wieder verlassen und 
in welcher Zeit dies geschieht. Grafik 3 
zeigt dies für die Einfahrtsstelle Sierninger 
Straße, Grafik 4 für die Einfahrtsstelle 
Schnallenberg. Aus diesen Grafiken ist 
eine weitere überraschende Tatsache zu 
entnehmen, daß der Anteil jener Kraftfah­
rer gering ist, welche die Straßen von 
Steyrdorf als Durchzugsroute benützen 
und ich im Untersuchungsgebiet länger 
als zehn Minuten aufhalten. Es fährt der 

Sdmllerb. 

weitaus größte Anteil jener, welche über 
den Schnallenberg einfahren und sich 
über zehn Minuten aufhalten, wieder über 
qen Schnallenberg hinaus (Grafik 4). 
Ahnliches ist Grafik 2 zu entnehmen. Von 
jenen, die durch die Schlüsselhofgasse ein­
fahren und sich länger als zehn Minuten 
aufhalten, fährt der größte Anteil über die 
Steyrbrücke wieder aus. Das heißt, diese 
Fahrzeuge fahren gezielt nach Steyrdorf, 
parken nicht nur am Michaelerplatz (zu­
wenig Parkplätze), sondern auch in ande­
ren Bereichen des Untersuchungsgebietes 

(z. B. Wieserfeld) und verlassen danach 
das Gebiet wieder über Zwischenbrücken. 

Aufgrund der Erhebungen liegt nun­
mehr genaues Zahlenmaterial über Ver­
kehrsfrequenzen vor, welches teilweise er­
staunliche Werte aufweist. So fahren in 
einem Tagesablauf (von 6.30 bis 20 Uhr) 
durch die Frauengasse 2409, durch die 
Gleinker Gasse 2127, durch die Kirchen­
gasse 2156 und über den Schnallenberg 
gar 3972 Kraftfahrzeuge. 

Auch über die offensichtlichen Durch­
zugsrouten lassen sich nunmehr genaue 
Aussagen machen. Von den in einem 
Tagesablauf über den Schnallenberg ein­
fahrenden Fahrzeugen (1579 Kfz) fahren 
immerhin 625 über die Route Gleinker 
Gasse - Kirchengasse - Steyrbrücke. Von 
den über die Bruderhauskirche einfahren­
den 1024 Kfz fahren 551 über den Schnal­
lenberg wieder raus. 

Obige Zahlen stellen nur einen kleinen 
Ausschnitt des vorhandenen Materials 
dar. So lassen sich auch über kleinere 
Bereiche des Gebietes genaueste Aussagen 
machen. Für Interessierte wird die ge-
amte Analyse bis Freitag, 30. Juni, in der 

Kass~_nhalle der Raika Wieserfcldplatz, zu 
den Offnungszeiten Mo, Di, Do, Fr 8 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Mi 8 bis 12 
Uhr, ausgestellt. Über Detailfragen wird 
dort ein Vertreter des Stadtbauamtes je­
weils Dienstag vormittag zur Verfügung 
stehen. 

Eine möglichst breite Diskussion und 
genaueste Betrachtungen über das vorlie­
gende Zahlenmaterial sollen erst nach ei­
ner gemeinsamen Bewußtseinsbildung al­
ler Betroffenen zu verkehrstechnischen 
Maßnahmen führen. Aufgrund der vorlie­
genden Analyse wird es jedoch auch mög­
lich sein, jede Maßnahme im vorhinein 
genauestens zu untersuchen und die Ver­
lagerungen bzw. Veränderungen der Ver­
kehrsanteile exakt abzuschätzen. 

Im Zuge des Kanalbaues in der Sierninger Straße zwischen Frauengasse und Direktionsberg muß der Straßenbelag erneuert werden. Zwei 
Varianten stehen zur Diskussion: Rechts im Bild die historisch stimmige Pflasterung mit Kleinstein; links der Vorschlag einer Mischung 
von Asphalt und Steinmarkierungen, die den Kraftfahrer erinnern sollen, daß er sie:. im Altstadtbereich befindet. 

7/163 



Den ersten Preis in der Oberstufe AHS 
bekam Maria Bohmayr fur die grafische 
Darstellung eines Architekturdetails. 

''I eh bin begeistert von den Werken 
der Schüler", lobte Prof. Mader, 
Fachinspektor für Kunsterzie­

hung, die Ergebnisse des bildnerischen 
Schülerwettbewerbes „Steyrdorf'', von 
dem 126 der besten Arbeiten vom 18. bis 
31. Mai in der Schloßgalerie ausgestellt 
waren. Mehr als fünfhundert Schüler von 
sechs bis achtzehn Jahren investierten viel 
Phantasie in die künstlerische Gestaltung 

Andreas Winlersleiger zeichnele diese 
schöne „Pflaslerb /ume im Hof'. 
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Schüler sehen Steyrdorf 
Bildnerischer Wettbewerb 
mit über 500 Teilnehmern 
von Ansieh ten des a lten Stadtteils, sie 
malten reizvolle Dachlandschaften, schau­
ten in Werkstätten und spürten architekto­
nische Details auf. Eine Jury unter Vorsitz 
von Prof. Mader wählte die Entwürfe für 
die Ausstellung, die in Zusammenarbeit 
des Kulturamtes der Stadt mit dem Verein 
,,Aktives Steyrdorf" und der Raiffeisen­
kasse organisiert wurde . Bei der Eröffnung 
der Ausstellung überreichte Vizebürger­
meister Wippersberger Preise für die be­
sten Arbeiten. 

DIE PRE.ISTRÄGER 

Kategorie 1 - Volksschule (6 bis 10 
Jahre): 1. Christian Freyschlag, VS 2 Berg-

gasse, 1 a (Die Feuerwehr rückt aus); 2. 
Andreas Wintersteiger, VS 1 Tabor, 3 b 
(Pflasterblume im Hof); 3. Marlene Hofer, 
VS I Ennsleite, Vorschule 1 (Verwinkelte 
Gassen); 4. Martin Wöls, VS 1 Punzerstra­
ße, 3. Kl. (Straßen, Gassen und Höfe); 5. 
Faton Querigi, VS 2 Tabor, 3 a (Die 
Feuerwehr rückt aus); 6. Manuel Mein­
hart, VS 1 Punzerstraße, 3. Kl. (Die Feuer­
wehr rückt aus). 

Kategorie ß - Hauptschule/Unterstufe 
AHS (11 bis 14 Jahre): 1. Eugen Dickin­
ger, HS St. Anna, 2 e (Dachlandschaften 
Steyrdorf); 2. Stefan Rat1i11ger, BG Steyr, 
2 a (Gärtnerei); 3. Andrea Katzinger, HS 
2 Tabor, 1 a (Hufschmied im Steyrdorf) ; 4. 
Peter Randig, BG, 2 a ( Uhrmacher); 5. 

Diese Dach/andschafi von Eugen Dickinger gefiel der Jury unler den Arbeiten der Elf- bis 
Vier::ehnjähri!{en am beslen. Fotos: Hartlauer 

steyr 



Peter Randig sah einem Uhrmacher bei 
seiner Arbeit zu. 

Regina Baumgartner, HS 1 Tabor, 4 a 
(Dachlandschaften Steyrdorf); 6. Daniel 
K renn, BG , 2 a (Fleischhauer). 

Kategorie III - Oberstufe AHS (15 bis 
18 Jahre): 1. Maria Bohmayr, BA.KP, 4 a 
(Architektu rdetai l); 2. Petra Arbacher, 
BAKP, 2 b (Architekturdeta il); 3. Markus 
Reisinger, B RG , 7 a (Steyrdorf-Signet); 4. 
Astrid Jaritz, BAKP, 4 a (Steyrdorf-Sig­
net); 5. Monika Poschmayr, BAKP, 2 b 
(Architekturdetail); 6. Annemarie Grillen­
berger, BAKP, 2 a (Steyrdorf/Logotyp). 

Freifahrt 
für Invalide 

Die Bestimmungen für die Freifahrt für 
Invalide in städtischen Bussen wurden vom 
Gemeinderat dahingehend geändert, daß die 
kostenlose Benützung nur jenen in Steyr 
ansässigen Personen gewährt wird, deren 
Einkünfte den zweifachen jeweils geltenden 
Ausgleichszulagenrichtsa tz für Alleinstehen­
de nach dem ASVG nicht überschreiten. 

735.000 Schilling 
für Rotes Kreuz 

Zum Anka uf eines Ambulahzfahrze uges 
gab der Gemeinderat für die Bezirksstelle 
Stey r des Ro ten Kreuzes 268.000 S frei. 
Außerdem wurden als Subvention für das 
heurige Jah r 467.300 S bewilligt. 

Neue Sessel 
für Stadtsaal 

Der Gemeinderat bewilligte 1,067.200 S 
zum Ankauf von 750 Sesseln für den Stadt­
saal, die allen Anforderungen modernen Sitz­
komfo rts entsprechen. Die alten Sessel wer­
den fü r Zwecke in öffentlichen Gebäuden 
weiter verwendet. 
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Kleinsteinpflaster 
auf der Pfarrgasse 

(Skizze). 
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Steinpflaster steigert 
Schönheit der Altstadt 

Die Bauarbeiten für die Gehsteigverbreite­
rung an der W_estseite des Stadtplatzes wer­
den Anfang Juli , unmittelbar nach dem 
Stadtfest, begonnen und sollen bis Anfang 
September fertiggestell t sein. Die Arbeiten 
werden bei der Schulstiege in Angriff genom­
men und werden in Abschnitten ausgeführt, 
so daß für die Fußgänger und für den 
Geschäftsbetrieb möglichst geringe Behinde­
rungen entstehen. Von der Enge bis Haus Nr. 
26 (Ennsthaler) wird die westliche Stadtplatz­
seite gestaltet werden wie die Ostseite, das 
heißt, die Gehfläche wird verbreitert und 
verschneidet sich mit der jetzigen Straßenflä­
che in einer gepflasterten Rinne. Die Ober­
fläche wird ebenfalls wie auf der Ostseite 
te ilweise mit Granitplatten, teilweise mit 
Pflasterung versehen. Ab der Bushaltestelle 
bleibt der vorhandene Bordstein erhalten, da 
aufgrund der Topographie des Platzes eine 
Verschneidung von Gehweg und Straßenflä­
che nicht möglich ist und auch formal der 
Anschluß an die sehr hoch liegenden Häuser 
in diesem Dereich des Platzes so am besten 
bewältigt wird. Die Oberfläche des Gehberei­
ches wird jedoch ebenfalls mit Granitplatten 
gestaltet. Den baul\~hen Abschluß des Geh­
bereiches und den Ubergang in die Pfarrgas­
se soll ein kleiner Brunnen, welcher im 
Bereich Haus Nr. 44 bzw. 46 situiert werden 
wird, darstellen. 

Da die Pfarrgasse eine der reizvollsten 
Gassenzüge unserer I000jährigen Stadt dar­
stellt, soll auch hier die Oberflächengestal­
tung altstadtgerecht ausgeführt werden. Nach 
re iflicher Überlegung wurde deshalb be­
schlossen, den Gassenbelag in Kleinstein­
pflaster mit einer durchgehenden Mittelrin­
ne, bestehend aus sogenannten ?-Zoll-Stei­
nen, wie bereits in der Enge, ausgeführt 
werden. Einer eventuellen Rutschgefahr in 

den Wintermonaten wird durch einen beson­
ders intensiven Winterdienst vorgebeugt. 
Diese baulichen Maßnahmen werden wieder 
einen wesentlichen Bestandteil zur Schönheit 
unserer Heimatstadt sowie zur Förderung des 
stärker werdenden Tourismus beitragen. 

Die Arbeiten in der Pfarrgasse für den 
Kabelkanal der Post, für den Abwasserkanal 
und für die neuen Hausanschlußleitungen für 
Gas und Wasser werden ebenfalls Anfang 
Juli begonnen und sollen bis Mitte August 
fertiggestellt sein. Die Bauzeit ist aufgrund 
des Arbeitsumfanges und der zu erwartenden 
Erschwernisse mit sechs Wochen sehr kurz 
gehalten. Während der Bauzeit wird für die 
Fußgänger ein asphaltierter Gehstreifen vor­
handen sein. Die Zulieferung zu den Häusern 
und Geschäften wird nach Rücksprache mit 
der Bauleitung entweder vom Brucknerplatz 
oder vom Stadtplatz bedingt möglich sein. 
Nach Fertigstellung von Teilabschnitten wird 
die Künette wieder provisorisch zuasphal­
tiert, so daß ein Begefien auch bei Schlecht­
wetter möglich sein wird. 

Nach Fertigstellung der vorgenannten 
Straßeneinbauten beginnen die Arbeiten für 
die neue Gestaltung der Pfarrgasse. Der 
gesamte Asphaltbelag wird, ähnlich wie in 
der Enge Gasse, in Abschnitten entfernt und 
sofort wieder um die Pflasterungskonstruk­
tion tiefer asphaltiert, so daß während der 
umfangreichen Pflasterungsarbeiten von ca. 
fünf Wochen nahezu keine Behinderung für 
die Fußgänger und für den Geschäftsbetrieb 
entstehen wird. Der Fertigstellungstermin 
wäre somit Ende September 1989. Für die 
Neugestaltung des Gehsteiges auf der West­
seite des Stadtplatzes gab der Gemeinderat 
2,2 Millionen Schilling frei. 
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träger der Ciami.1·011 Stevr die neue Fahne. 
Fotos: Kranzmayr 

Regiments­
fahne für 
Garnison 
Steyr 

Auf dem Gelände der Ennskraftwerke 
fand am 24. Mai der Festakt zur Begrün­
dung einer Partnerschaft zwischen der 
Ennskraftwerke AG und dem Landwehr­
stammregiment 41 statt. Bürgermeister 
Schwarz übergab die von der Stadt Steyr 
gestiftete Regimentsfahne. 

Die Partnerschaft wurde anläßlich des 
25jährigen Bestandsjubiläums der Garni­
son Steyr besiegelt. 

Bürgermeister Schwarz bezeichnete die 
Partnerstadt als einen Ausdruck der be­
sonders guten Zusammenarbeit zwischen 
der Wirtschaft unserer Stadt und der Gar­
nison Steyr. ,,Es zeigt sich in Steyr deut­
lich", sagte der Bürgermeister, daß das 
Bundesheer der Zweiten Republik im Sin­
ne einer umfassenden Landesverteidigung 
einen integrierenden Bestandteil unserer 
Gesellschaft bildet und aus dem kommu­
nalen Leben unserer Stadt nicht mehr 
wegzudenken ist. Manche, die heute eine 
kritische Haltung gegenüber dem Bundes­
heer einnehmen, handeln oft in Unkennt­
nis der Geschichte und der uns durch die 
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Die Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages zwischen Bundesheer und Ennskraftwer­
ken. Im Bild (v. !.): EKW-Vorstandsdirektor Ing. Herbert Kasamas, Dr. Karl Schoeller, 
Militärkommandant von Oberösterreich, Oberst Hubert Pöchhacker, Regimentskomman­
dant des LWSR 41 in Steyr, EKW-Vorstandsdirektor Dipl.-Ing. Wolfgang Degn. - In der 
zweiten Reihe (v. !.): Die Fahnenpatin, Frau Anna Schwarz, Bürgermeister Heinrich 
Schwarz, Armeekommandant General Hannes Philipp, Frau Anneliese Ratzenböck, 
Landeshauptmann Dr. Ratzenböck, Militärbischof Dr. Kostelecky. 

Verfassung auferlegten Pflichten", betonte 
das Stadtoberhaupt. 

Am Veranstaltungstag gab es auf dem 
Ennskraftwerkegelände eine Leistungs­
schau des Landwehrstammregimentes 41, 
ein Sonderpostamt und eine Briefmarken­
schau, deren Reinerträgnis dem Roten 
Kreuz zufließt. Für die musikalische Um­
rahmung sorgten die Musikkapellen des 
Militärkommandos Oberösterreich und 
die MusikkapelJe Gleink. Die Kraftwerks­
gemeinden des Ennstales entsandten Ab­
ordnungen von Goldhauben und Ham­
merherren als Ausdruck symbolischer 
Verbundenheit mit den Ennskraftwerken. 

Landeshauptmann Dr. Josef Ratzen­
böck sagte, solche Partnerschaften seien 
ein Zeugnis, daß unser Bundesheer von 

der Bevölkerung getragen wird. Diese Bür­
gernähe ist nach Meinung des Landes­
hauptmannes die wichtigste Grundlage für 
eine glaubwürdige Landesverteidigung. Er 
hob in diesem Zusammenhang auch den 
Dienstleistungscharakter des Bundeshee­
res, insbesondere bei Katastrophenfällen 
hervor, die entscheidend zum Ansehen des 
Bundesheeres bei der Bevölkerung beitra­
gen. 

Neues Tanklöschfahrzeug 
für die Feuerwehr 

Ein neues Tanklöschfahrzeug im Wert von 
2,8 Mill. S bewilligte der Gemeinderat für die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr, die 
damit ihren Gerätepark wieder auf den letz­
ten Stand bringt. 

stt-yr 



Neuer 
Gsangsteg 
über den 
Steyrfluß 

Nach achtwöchiger Sperre im Zuge der 
Bauarbeiten ist nun der neue Gsangsteg 
montiert und ab Ende Mai für den Fußge­
her- und Radfahrverkehr offen. Das 54 
Meter lange Stahlbetontragwerk wurde 
am linken Steyrufer vor Ort in vier Ab­
schnitten betoniert. Der Einschub des 
Tragwerkes nahm zwei Tage in Anspruch. 
Die schwierigste Bauphase war das Absen­
ken des Tragwerkes auf die endgültigen 
Auflagepunkte. Die Gesamtkosten für den 
Brückenneubau betragen 5,4 Millionen 
Schilling. 

Förderung für 
Forschungszentrum 
Wehrgraben 

Der Gemeinderat bewilligte dem Verein 
F AZAT - Forschungs- und Ausbildungszen­
trum für Arbeit und Technik im Wehrgraben 
- im Zusammenhang mit dem Umbau des 
Direktionsgebäudes eine Subvention in Höhe 
von 211.000 S für Architektenleistungen und 
gewährte zum Ankauf von Büromöbeln 
160.000 S. 

steyr 

Einschub des Trag­
werkes. Die Ver­

strebungen sind 
eine Hilfskonstruk­

tion während der 
Brückenmontage, 

damit das 54 Meter 
lange Stahlbeton­

tragwerk bei der 
Bewegung von ei­
nem Brückenkopf 

zum anderen ge­
stützt . wird. 
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Leopold WIPPERSBERGER (SPÖ), 
geschäftsführender Vizebürgermeister der 
Stadt, der für das Finanz- und Personal­
wesen der Stadt, den Reinhaltungsver­
band für Steyr und Umgebung und den 
Wasserverband der Region Steyr zustän­
dig ist, kommentiert im folgenden Beitrag 
den Personaleinsatz zur Erfüllung der 
Dienstleistungen für die Bürger. 

M it derzeit 865 Bediensteten, 
Vertragsbediensteten , Beamten 
und Saisonarbeitern ist der 

Magistrat einer der größten Dienstgeber 
in unserer Stadt und es wird in diesem 
Zusammenhang immer wieder die Fra­
ge gestellt, ob ein so hoher Beschäftig­
tenstand gerechtfertigt sei . Diese Frage 
ist sicher berechtigt, handelt es sich doch 
bei der Bezahlung des Personals um 
Steuergeld bzw. um Einnahmen der 
Stadt aus Gebühren und Tarifen. Die 
Notwendigkeit der l lühe des Beschäftig­
tenstande kann ich mit einem eindeuti­
gen Ja beantworten und darf dabei auch 
feststellen, daß unse r Personalstand im 
Vergleich zu anderen Städten unserer 
Größenordnung als gering zu bezeich­
nen ist. Dies geht auch aus der Tatsache 
hervor, daß bei vielen unserer Bedien­
steten zum Teil beträchtliche Urlaubs­
rückstände feststellbar sind. Jeder ver-

Leopold 
WIPPERSBERGER 

Vizebürgermeister 

nen, die sich um das W oh! unserer 
Jüngsten kümmern, wie auch die Mitar­
beiterinnen unserer sechs Seniorenklubs 
sich um unsere älteren Mitbürger bemü­
hen. Ebenso unsere Bediensteten in der 
Zentralbücherei und unsere Mitarbeiter 
in der Volkshochschule -mit ihren vielen 
Kursen und Veranstaltungen, um nur 
einige Bereiche zu erwähnen. 

Die Aufgaben unserer im Kommunal­
bereich tätigen Bediensteten haben in 
den letzten Jahrzehnten stark zugenom­
men und umfassen heute praktisch den 
gesamten Lebensbereich. Ein Großte il 
der Aufgaben ist uns vom Gesetzgeber, 
Bund oder Land, verpflichtend vorge­
schrieben. Darüber hinaus sind aber in 
den letzten Jahrzehnten viele Aufgaben 

gung des ständig steigenden Mülls erfor­
derlich geworden. Stark angestiegen ist 
in den letzten Jahrzehnten der motori­
sierte Straßenverkehr. Es gibt derzeit in 
unserer Stadt mehr als 21.000 Kraftfahr­
zeuge; das hat viele Maßnahmen erfor­
derlich gemacht, wofür zusätzliches Per­
sonal notwendig wurde. Auch auf unse­
re Straßenbeleuchtung sei hingewiesen. 
Die Zahl der Lichtpunkte hat sich in 
den letzten 30 Jahren mehr als verdop­
pelt und natürlich ist auch dafür zusätz­
lich Personal erforderlich und vieles 
andere mehr. Um Ihnen einen noch 
besseren Einblick in die Tätigkeit unse­
rer Bediensteten zu geben, wollen wir in 
den nächsten Ausgaben unseres Amts­
blattes etwas ausführlicher auf die ein­
zelnen Bereiche eingehen. 

Wie ich Ihnen anhand einiger Bei­
spiele zeigen konnte, haben die Aufga­
ben des Magistrates in den letzten Jah­
ren und Jahrzehnten nicht zuletzt auf­
grund der veränderten Lebensbedin­
gungen unserer Bürger stark zugenom­
men. Vieles ist neu dazugekommen, und 
es gibt wohl kaum mehr einen Lebens­
bereich, in dem der Magistrat nicht 
involviert ist. Aber nicht, weil wir uns in 
die privaten Sphären unserer Bürger 
einmengen wollen, sondern weil von 
unseren Bürgern diese Dienstleistungen 

Großer Einsatz für Dienstleistungen 
antwortungsbcwußtc Gemeinderats­
mandatar unserer Stadt und vor allem 
ich als Finanzreferent sind daran inter­
essiert, den Personalstand so knapp wie 
möglich zu halten, um dadurch Perso­
nalkosten zu sraren. Dieses Sparen darf 
aber natUrlich nicht zu einer Vernach­
lässigung unserer Aufgaben führen. Der 
Magistrat ist von seiner Aufgabenstel­
lung ein reiner Dienstleistungsbetrieb. 
Nur eine sehr kleine Anzahl unserer 
Bediensteten leistet dabei reine Büroar­
beit. Nahezu 90 Prozent unserer Be­
schäftigten sind ausschließlich mit un­
mittelbaren Serviceleistungen für die 
Bürger unserer Stadt tätig. So zum Bei­
spiel die Bediensteten der Stadtwerke, 
im Verkehrsbetrieb, im Gas- und Was­
serwerk, bei den Stadtbädern, der 
Kunsteisbahn, bei der Bestattung und 
beim Krematorium. Oder der Wirt­
schaftshof, der für die Straßeninstand­
haltung, die Straßenreinigung und die 
Schneeräumung und Sandstreuung im 
Winter, die Straßenmarkierung, das 
Aufstellen und die Instandhaltung von 
Verkehrszeichen und Hinweisschildern 
und die Müllabfuhr zuständig ist. Die 
Mitarbeiter der Stadtgärtnerei, die für 
die Pflege der vielen Grünanlagen, 
Spiel- und Sportplätze verantwortlich 
sind. Die Bediensteten des Zentralalten­
heimbereiches, die in der Versorgung 
und der Pflege unserer betagten Bürger 
rund um die Uhr ihre Pflicht erfüllen. 
Die Kindergär tnerinnen und Hortnerin-
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und Leistungen im Interesse der Bürger 
unser~r Stadt neu dazugekommen. Es 
handelt sich hiebei zu einem erhebli­
chen Teil um freiwillig übernommene 
Tätigkeiten und Leistungen der Stadt, 
die aber heute aus unserem Gemeinwe­
sen kaum mehr wegzudenken sind. Es 
wäre wohl kaum vorstellbar, den städti­
schen Verkehrsbetrieb, unsere Buslinien 
einzustellen, unser Hallen bad mit Sauna 
oder vielleicht gar unser städtisches 
Freibad stillzulegen. Das gleiche gilt für 
die Kunsteisbahn, die Volkshochschule 
und vieles andere mehr. So manche 
heute als selbstverständlich empfundene 
Einrichtung unserer Stadt ist erst vor 
wenigen Jahren installiert worden, wie 
z.B. unsere Großkläran lage, damit Enns 
und Steyr einigermaßen sauber bleiben. 
Auch die Seniorenklubs, die Aktion 
,,Essen auf Rädern'' oder unser Bürger­
Service sind auf Wunsch der Bürger 
geschaffen worden. Weil immer mehr 
pflegebedürftige ältere Menschen in un­
serem Zentralaltenheim Unterkunft fin­
den, ist der Personaleinsatz in den letz­
ten Jahren sehr stark angestiegen. Die 
Aufgaben unserer Stadtgärtnerei sind 
durch die vielen neuen Wohnbauten 
und damit in Verbindung stehenden 
Grünanlagen, Spiel- und Sportplätze, 
die es zu betreuen gibt, gewaltig ange­
wachsen und natürlich ist auch dafür 
wesentlich mehr Personal erforderlich. 
Ein vermehrter Personaleinsatz ist auch 
im Sektor Umweltschutz für die Beseiti-

verlangt werden und wir diesem Verlan­
gen Rechnung tragen. Unsere Bedien­
steten bemühen sich, diesen vermehrten 
Anforderungen gerecht zu werden. Wir 
erachten es als unsere wichtigste und 
vornehmste Aufgabe, Steyr so schön wie 
nur möglich und das Leben in unserer 
Stadt so lebenswert wie möglich zu 
gestalten. 

Und in diesem Sinne bitte ich, meinen 
Beitrag zu verstehen. 



Auszeichnung von internationalem 
Rang für das Museum Arbeitswelt 

Die in London ansässige Organisation Eu­
ropa Nostra, ein Verband von mehr als 200 
Denkmal- und Landschaftsschutzvereinigun­
gen in 22 europäischen Ländern, vergibt 
jährlich 35 Auszeichnungen an Projekte, die 
einen hervorragenden Beitrag zur Bewah­
rung und zur Wertsteigerung des architekto­
nischen und natürlichen Erbes Europas lei­
sten. Im Jahr 1988 konnte das Museum 
Industrielle Arbeitswelt im Steyrer Wehrgra­
ben für den Umbau und die museale Nut­
zung eines sti llgelegten eisenverarbeitenden 
Betriebes unter 190 Bewerbern als einziges 
österreichisches Projekt diese begehrte Aus­
zeichnung erringen . Der Vizepräsident von 
Europa Nostra, Dr. Otto C. Carlson, über­
reichte am 16. Mai im Rahmen eines Festak­
tes im Steyrer Rathaus dem Vorsitzenden des 
Vereines Museum Arbeitswelt, Univ.-Prof. 
Dr. Weidenholzer, die hohe internationale 
Auszeichnung. 

,,Heute gilt es, ein Paradebeispiel indu­
strit::llt:r Sit:tllu11gs- u11tl Kulturgt:schichlt: 
auszuzeichnen, weil es hier gelungen ist, ein 
typisches Zeugnis der Industriearchitektur zu 
erhalten und mit neuem Leben zu erfüllen -
mit einem Leben, das sich letztlich auf das 
ganze Wehrgraben-Quartier ausgewirkt und 
weitere Revitalisierungsmaßnahmen nach 
sich gezogen hat. Stadt, Land und Bund, vor 
allem aber der Verein Museum Arbeitswelt 
haben sich um dieses Projekt verdient ge­
macht und sie alle beglückwünsche ich zu 
dieser, wie meiner Ansicht nach auch bedeu­
tenden internationalen Auszeichnung für 
Denkmalschutz und Landschaftspflege", sag­
te Dr. Carlson . 

EUROPA NOSTRA hat 1969 die Anre­
gung gegeben , das Jahr 1975 zum Europäi-

sehen Denkmalschutzjahr zu deklarieren und 
auch den Europarät dafür gewonnen. ,,Es hat 
uns zu einem entscheidenden Durchbruch 
verholfen", sagte Dr. Carlson, ,,die Menschen 
in unseren Ländern sind sich der Bedeutung 
ihres kulturellen Besitzstandes für ihre eigene 
Lebensqualität wieder bewußt geworden und 
haben dadurch zugleich ein vertieftes Ge­
schichtsbewußtsein entwickelt. 

Vieles ist bereits erreicht worden, aber 
noch mehr bleibt zu tun - ich bin sicher, daß 
es getan werden wird. Die Bevölkerung unse­
res Kontinents hat erkannt, daß wir den 
Raubbau an den Schätzen vergangener Jahr­
hunderte nicht fortsetzen können, ohne sel­
ber Schaden zu nehmen und einen Teil 
unserer kulturellen Heimat zu verlieren. 

Mit jedem lokaltypischen Haus, das der 
Spitzhacke zum Opfer fällt, mit jeder Straße, 
die breiter, aber nicht schöner wird, und mit 
jedem Baum, der unnötigerweise fällt, wer­
den wir ärmer und berauben unsere Kinder 
eines Stückes Heimat. Beton und Glas sind 
durchaus ein legitimer Ausdruck unserer Zeit 
- aber jedes an seinem Platz und seinem 
Charakter gemäß. Niemand würde auf den 
Gedanken kommen, einen beschädigten Ru­
bens a la Picasso restaurieren zu lassen. Das 
muß nach meiner Ansicht auch für ergän­
zungsbedürftige Gesamtarchitektur gelten. 
Damit wollen wir keinesfalls eine blinde 
Opposition gegen den Fortschritt betreiben -
wohl aber Opposition gegen einen blinden 
Fortschritt. 

Diese gesamte Bewegung - und das scheint 
mir bemerkenswert zu sein - ist nicht etwa 
ausgelöst worden durch staatliche Gesetzge­
bung oder durch neue Regierungsprogram­
me, sondern durch die Initiative regierungs-

„Mit dieser geglückten Revitalisierung der historischen Fabriksanlage im Wehrgraben hat 
sich Steyr ein Museum der eigenen Geschichte geschaffen': sagte der Präsident des 
Bundesdenkmalamtes, Dr. Gerhard Sailer (Bild), ,,und am Beispiel des neuen Museumsste­
ges kann man auch sehen, wie moderne Technik neue Anblicke auf Baudenkmäler möglich 
macht, wie hier mit völlig neuer Sicht auf das Ensemble Michaelerkirche-Bürgerspital." 

Fotos: Hartlauer 
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Dr. Carlson, Vizepräsident von EUROPA 
NOSTRA (rechts im Bild), überreicht dem 
Vorsitzenden des Vereines Museum Arbeits­
welt, Univ.-Prof Dr. Weidenholzer, die ho­
he internationale Auszeich.nung (die teller­
große Plakette im Bild oben). 

Fotos: Hartlauer 

unabhängiger Verbände, darunter auch der 
Europa Nostra - sie ist durch den Bürger 
selber in Gang gesetzt worden und hat wenig 
zu tun mit Nostalgie, dafür aber um so mehr 
mit dem Unbehagen an dem Baugeschehen 
unserer Zeit. Es ist auffällig, daß diese Wen­
de zusammenfällt mit der Krise der moder­
nen Architektur im Postmodernismus. Dieser 
Auf- und Umbruch hat sich schneller und 
überzeugender vollzogen, als selbst wir das je 
zu hoffen gewagt haben. Bei unserem Vor­
schlag vom November 1969 ging es uns vor 
allem darum, den Völkern Europas den Wert 
ihres kulturellen Erbes wieder bewußtzuma­
chen und der gedankenlosen Vernichtung 
dieser Werte Einhalt zu gebieten. Der dar­
aufhin einsetzende tiefgreifende Bewußt­
seinswandel hat zu dem ,integrierten Denk­
malschutz' heutiger Prägung geführt. Das 
Denkmal ist nicht mehr Dekoration oder 
schmückendes Beiwerk, sondern zum wesent­
lichen Bestandteil jeglicher Planung gewor­
den", sagte Dr. Carlson. 

Die EIGNUNGSPRÜFUNG an der 
BUNDESBILDUNGSANSTALT FÜR 
KINDERGARTENPÄDAGOGIK in 
Steyr (fünfjährig mit Matura) für das 
Schuljahr 1989/90 findet am 3. Juli, 8 Uhr, 
im Schulgebäude, Neue Welt-Gasse 2, 
Statt. Nähere Auskünfte unter der Tel. Nr. 
0 72 52/26 2 88. 
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Samstag, 
24. Juni 

10 bis 12 Uhr: 
Bürgermeister Heinrich Schwarz fährt mit 
dem Long-Rider (Spezial-Western-Country­
Auto) vom Neutor zur Rathausbühne vor. -
Stadtfesteröffnung und Bieranstich. Platz­
konzert beim Rathaus, Musikverein Gleink. 
10 bis 23 Uhr: 
Durchgehendes Unterhaltungsprogramm für 
Kinder und Erwachsene beim Leopoldi­
Brunnen (siehe Programm Leopoldi-Brun­
nen). 
10 bis 24 Uhr: 
Coca-Cola-Open-Air beim Neutor, durchge­
hendes Programm für die Jugend mit elf 
Musikgruppen - siehe Programm Open-Air 
(AMATIL-Getränke GesmbH Wolfern). 
10 bis 16 Uhr: 
Blutspendeaktion des Österr. Roten Kreuzes 
beim Bummerlhaus. 
10 bis 11 Uhr 
Musik der 50er bis 80er Jahre mit der Musik­
gruppe Feedback, Rathausbühne (Malermei­
ster Helmut Huber). 
13 bis 16 Uhr: 
Kabarett & Musik mit der Blöde! GesmbH, 
Rathausbühne (Sparkasse, Foto Hartlauer, 
Jugendreferat). 
14 bis 15 Uhr: 
Platzkonzert der Stadtkapelle Steyr am 
Brucknerplatz (Kulturamt). 
14 bis 18 Uhr: 
Bücherbasar mit Büchern nach Kilo in der 
Kinderzone am Stadtplatz (Zeilinger 
GesmbH). 
15 und 16 Uhr: 
Kasperltheater im Hof des Bummerlhauses -
gestaltet von der Bundesbildungsanstalt für 
Kindergartenpädagogik und der Volkskredit­
bank AG, Filiale Steyr. 
15 bis 20 Uhr: 
Sommernachtsfest mit Musik der 70er und 
80er Jahre von der Musikgruppe Holiday 
(ehern. Steileihu-Band) am Ennskai. 

16 bis 17 Uhr: 
Volkstanzen: Trachtenverein Steyr am 
Brucknerplatz. 
16bis 17Uhr: 
Männerchor Steyr singt im Altersheim (K ul­
turamt). 
17 bis 19 Uhr: 
Irische, schottische Folkmusik von der Folk­
gruppe Medley, Rathausbühne (Musica 
Steyr). 
19 bis 21 Uhr: 
Boxen und Karate, Stadtplatz (SK Amateure 
und ASKÖ Karate Steyr). 
19 bis 2 Uhr: 
Tanz in der Grotte mit der Musikgruppe 
Feedback, Zwischenbrücken (Touristenver­
ein „Die Naturfreunde"). 
19 bis 23 Uhr: 
Auf geht's mit dem Ennsta]-Expreß beim 
Leopoldi-Brunnen (Jugendreferat, Nemet­
schek). 
22.30 Uhr: 
Riesenfeuerwerk von Möbel Leiner beim 
Bootshaus ATSV Steyr, rechtes Ennsufer. 
Sperrstunde: 2 Uhr früh! 
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Steyrer 
Stadtfest 

1989 
Am Samstag, 24., und Sonntag, 25. Juni 

1989, feiern di e Bürger und Gäste der 
Stadt Steyr das 10. Steyrer Stadtfest. Bei 
diesem Jubil äumsstadtfest wird, wie in 
den Vorjahren, von Vereinen, Firmen 
und Schulen , Musik- und Gesangsgrup­
pen ein vielseitiges und reichhaltiges Pro­
gramm geboten . Insgesamt beteiligen sich 
62 Vereine, 53 Gewerbetreibende, 40 Mu-

, sikgruppen und 37 Sponsoren an den 
Darbi etungen auf dem Stadtplatz, Grün­
markt, Ennskai , Brucknerplatz und Wie­
serfeldplatz. Die Veranstaltungsstruktur 
gliedert sich in Volksfest, kulturelle Dar­
bietungen und ein reichhaltiges Kinder­
programm. Da viele Programmpunkte 
nur durch die finanzielle Mithilfe von 
Sponsoren möglich sind, erwähnen wir 
hei der Programmübersicht in Klammer 
Jeweils den Förderer der genannten Ver­
anstaltung. 

Sonntag, 
25. Jum 
9.30 Uhr: 
Start des 7. Steyrer Stadtlaufes, Zwischen­
brücken (PSV Amateure, PC-Computerclub 
Steyr, Zentralsparkasse Steyr). Sieger­
ehrung: 13 bis 15. 15 Uhr im Dominikancr­
saal. 
10 bis 20 Uhr: 
Coca-Cola-Open-Air beim Neutor mit acht 
Musikgruppen - siehe Programm Open-Alf. 
Alle Musikgruppen stellen ihre Musikinstru ­
mente, die sie vom Musikhaus Gattermann 
und der AMATIL-Getränke GesmbH Wol­
fern als Geschenk bekommen haben , der 
Kinderabteilung des Landeskrankenhauses 
Steyr für „Kultur als Therapie" zur Verfü ­
gung. Überreichung um 14 Uhr durch Mag. 
Dieter Kotlowski und Erwin Gattermann 
beim Open-Air. 
10 bis 22 Uhr: 
Durchgehendes Unterhaltungsprogramm für 
Kinder und Erwachsene beim Leopold1-
B1 u1111e11 - ~iehe Prugrarnm Leupuh.li-Brun­
nen. 
!Obis II Uhr: 
Frühschoppen mit Bogdan (polnischer Gitar­
rist), Rathausbühne (Malermeister Helmut 
Huber und S-Box). 
10 bis 11.30 Uhr: 
Frühschoppen mit dem Jugendorchester Le­
peska am Brucknerplatz (Oberbank und Ju­
gendreferat). 
11 Uhr: 
Bieranstich durch Bürgermeister Heinrich 
Schwarz und Platzkonzert der Feuerwehrmu­
sikkapelle Trattenbach am Wieserfeldplatz. 
11 bis 12 Uhr: 
Konzert mit der St. Valentiner Big-Band, 
Rathausbühne (Creditanstalt-Bankverein). 

12 bis 18 Uhr: 
Tanzparty mit der Musikgruppe Holiday am 
Ennskai 24. 
12.30 bis 15.30 Uhr: 
Konzert mit dem Jugendorchester Lepeska, 
Rathausbühne (Oberbank). 
14 bis 18 Uhr: 
Musik bunt gemischt mit der Musikgruppe 
„Take five", dem Original Enzian-Duo und 
dem Mostviertler Urviech, am Brucknerplatz 
(Sport Gollner). 
16 bis 17 Uhr: 
Turnvorführungen Allgemeiner Turnverein 
Steyr, vor der Rathausbühne. 
17.30 bis 19 Uhr : 
Country-music mit Lewis Niderman & Band, 
Rathausblihne (Sparkasse Steyr). 
19 bis 22 Uhr: 
Treff 30 mit der Musikgruppe Feedback 
beim Lcopoldi-Brunnen, mit Musik der 50er 
bis 80er Jahre (Nemetschek, Jugendreferat). 

Coca-Cola 
Open-Air 
beim Neutor: 

SAMSTAG, 24. Juni: 

10 bis 12 Uhr: Frühschoppen mit Musik 
der 50cr bis 80er Jahre (S-Box) 
13 bis 14 Uhr: VOICES (Fa. AMATIL) 
14 bis 15 Uhr: SMART IMPORT (Fa. 
AMATIL) 
15 bis 16 Uhr: NO FASHION (Fischstube 
Grundner) 
16 bis 17 Uhr: LAWRENCE VON ARA­
BI EN (S-Box) 
17 bis 18.30 Uhr: FUN 4 U (Fa. AMA­
TI L) 
18.30 bis 19.30 Uhr: KHC (Cafe Illecker) 
19.30 bis 21 Uhr: MAJESTY (Moden 
Marchand) 
21 bis 22 Uhr: FLAMINGOS (Fahrschule 
Steininger) 
22 bis 23 Uhr: REMOVE (Cafe Illecker) 
23 bis_24 Uhr: STACCATO (Heidi~ Zapf­
säule) 

SONNT AG, 25. Juni: 

10 bis II Uhr: Frühschoppen mit Musik 
der 50er bis 80er Jahre (S-Box) 
11 bis 12 Uhr: ILLEGAL (Fa. AMATIL) 
Alle Musikgruppen stellen ihre Musikin­
strumente, die sie vom Musikhaus Gatter­
mann und der AMATIL-Getränke 
GesmbH Wolfern als Geschenk bekom­
men haben, der Kinderabteilung des Lan­
deskrankenhauses Steyr für .. ,,Kultur als 
Therapie" zur Verfügung. Uberreichung 
um 14 Uhr durch Mag. Dieter Kotlowski 
und Erwin Gattermann beim Open-Air. 
12.30 bis 14 Uhr: CATALPA (Fa. AMA­
TIL) 
14 bis 15 Uhr: IT's SHOWTIME (Fa. 
Gattermann, Fa. AMATIL) 
15 bis 16 Uhr: REICHRAMING ER BLU­
ES BAND (Fa. AMATIL) 
16 bis 17.30 Uhr: SIDE ONE (Fa. AMA­
TIL) 
17.30 bis 18.30 Uhr: HELICOPTERS, 
Helmut Schönleitner (Fa. Gattermann) 
18.30 bis 20 Uhr: BOGDAN, polnischer 
Gitarrist (S-Box) 

SW)T 



Durch das Programm führt „Mister Pap­
poline" (Heli Schmidauer) aus Linz. 

Information 
und 
Unterhaltung 
Long-Rider, das Spezial-Western-Coun­
try-Auto aus den USA mit über 300 PS 
zum Fotografieren vor der Sparkasse. -
Konzert der Sir Jans Butler Band beim 
Long Rider. - Große Gewinnchancen 
beim Glücksblinker und bei der elektroni­
schen Schußanlage - Löwensafari beim 
Hartlauerstand (Fa. Hartlauer). - Color­
Computer-Porträt-System, Riesensprung­
kissen und Countryfest (Sparkasse Steyr) -
zugunsten der Aktion „Soforthilfe Steyr". 
- Schach-Simultan-Turnier, Samstag 
nachmittag, Stadtplatz 42 (35 Jahre ATSV 
Stein). 
Gurtenschlitten, Sch- und Reaktionstest 
und Information über den ARBÖ Steyr 
(Stadtplatz 12) 
Information über Hundehaltung (Stadt­
platz 16) 
Österr. Wasserrettung, Grünmarkt 13, In­
formation und Werbung 
Trockenblumenstecken mit dem Siedler­
verein Schlüsselhof am Brucknerplatz. 
Glücksrad zugunsten der Aktion „Sofort­
hilfe Steyr", Knüppelverein Grünmarkt. 
Verein für internationale Städtefreund­
schaft - Information über Zweck und Ziel 
des Vereines. 
Modelleisenbahn des Eisenbahnersport­
vereines. Zwischenbrücken. 
Mode für die Jugend, vorgeführt von 
Champion & Mex am Pfarrberg (Fa. Hü­
bel, Pfarrberg - Grünmarkt). 
Auf geht's mit dem Ennstal-Expreß (Leo­
poldi-Brunnen) 
Treff 30 „Musik der 50er und 80er Jahre 
von der Gruppe Feedback (Nemetschek, 
Jugendreferat) 
Biorhythmus und Information (Nord­
stern-Versicherung) 
Frühschoppen und Dämmerschoppen mit 
der FFW Löschzug I Innere Stadt vor dem 
Haus Enge 19 - 23. 

LONG-RIDER 
Das Spezial-We-
stern-Country-A uto 
aus den USA mit 
über 300 PS unter der 
Haube, zum Fotogra­
fieren vor der Spar­
kasse Steyr. 

Programm beim 
Leopoldi-Brunnen 
SAMSTAG, 24. Juni (10 bis 19 Uhr Pro­
gramm für Kinder): 
lO bis 12 Uhr: Sketches, Schminken, Ba­
steln, Zauberei und Späße für und mit 
Kindern . 
13 bis 14.30 Uhr: Große Kinder-Mittags­
party mit Kinderpizza, Pommes frites und 
Bärenwürste) bei volkstümlicher Musik 
vom Volksmusiknachwuchs (Pius Stangl, 
Maria Neustift). 
14.30 bis 15 Uhr: Zaubereien mit Viktor & 
Viktoria. 
15 bis 16 Uhr: Kindertheater „Die Schatz­
suche mit den Spaßvögeln Wolfgang & 
Hapi". 
16 bis 17 Uhr: Pantomime und Pantomi­
menkurs mit Peter Malzer. 
17 bis 18 Uhr: Hanniboi der Wunder­
clown (Hannes Angerer). 
18 bis 19 Uhr: Super-Kinderdisco mit 
Wolfgang & Hapi. 

SAMSTAG, 24. Juni (IO bis 23 Uhr 
Programm für Erwachsene): 
10 bis 12 Uhr: Konzert der Sir Jans Butler 
Band. 
13 bis 14.30 Uhr: Konzert mit dem polni­
schen Gitarristen Bogdan. 
14.30 bis 15.30 Uhr: Auftritt der zwei 
lustigen Leierkastenspieler (,,Bock- & Lei­
ermusik Kremsmünster"). 
15.30 bis 16.30 Uhr: Volkstümliche Musik 
vom Volksmusiknachwuchs (Pius Stangl, 
Maria Neustift). 
16.30 bis 17 Uhr: Zauberhafte Zaubereien 
mit „Viktor & Viktoria". 
17 bis 18 Uhr: Große Nemetschek-Tom­
bola (Verlosung von schönen Preisen). 
19 bis 23 Uhr: Auf geht's mit dem Enns­
tal-Expreß. 

SONNTAG, 25. Juni (10 bis 18 Uhr 
Programm für Kinder): 
10 bis 11 Uhr: Schminken für den Umzug. 
11 bis 12 Uhr: Kindertheater „Spion & 
Spion" von Wolfgang & Hapi. 
12 bis 13 Uhr: Große Kinder- und Mit­
tagsparty mit Kinderpizza, Pommes frites 
und Bärenwürste) bei volkstümlicher Mu­
sik vom Volksmusiknachwuchs (Pius 
Stangl, Maria Neustift). 
13 bis 14 Uhr: Kindertheater „Die Schatz-

suche mit den Spaßvögeln Wolfgang & 
Hapi". 
14 bis 15 Uhr: Kinder essen sich durch 
den Überraschungs-Schaumberg. 
15 bis 16 Uhr: Der Clown Hubertus Zorell 
mit dem Stück „Im Auftrag des Herrn 
Direktor". 
16 bis 17 Uhr: Schminken und Pantomime 
mit Peter Malzer. 
17 bis 18 Uhr: Abschlußumzug mit Musik 
und Trara. 
10 bis 18 Uhr: Zwei lustige Leierkasten­
spieler kündigen das Programm an 
(,,Bock- & Leierkastenmusik Kremsmün­
ster"). 

SONNTAG, 25. Juni (IO bis 22 Uhr 
Programm für Erwachsene): 
10 bis 11 Uhr: Volkstümliche Musik vom 
Volksmusiknachwuchs (Pius Stangl, Maria 
Neustift). 
12 bis 15 Uhr: Irische und schottische 
Musik mit der Folkgruppe Medley. 
15.30 bis 16.30 Uhr: Konzert der St. 
Valentiner Big-Band. 
16.30 bis 17.30 Uhr: Konzert mit dem 
Jugendorchester Lepeska. 
17.30 bis 18 Uhr: Nemetschek-Abschluß­
tombola (Verlosung von schönen Preisen). 
18 bis 22 Uhr: Treff 30 (Musik der 50er bis 
80er Jahre) von der Musikgruppe Feed­
back aus Steyr. 
Das Programm beim Leopoldi-Brunnen 
gestalten Wolfgang & Hapi der Steyrer 
Volksbühne, Foto Kranzmayr, Reisebüro 
Nemetschek, Touropa Austria, KGM 
Steyr, Konditorei Samwald, Magierclub 
Steyr, Musikgruppe Holiday und Jugend­
referat. 

Kinder­
programm 
Long-Rider Spezial-Western Country-Au­
to aus den USA zum Fotografieren vor der 
Sparkasse (Foto Hartlauer). 
Riesensandkiste und zahlreiche Spiele mit 
dem Spielbus der Kinderfreunde, in der 
Kinderzone, Stadtplatzmitte (Kinder­
freunde, Tischlerei Staudinger, Malermei­
ster Helmut Huber, Touropa Austria, 
Steyrer Kieswerk, Reisebüro Nemetschek, 
Cafe Schmidt und Jugendreferat). Ringel­
spiel neben der Sparkasse. 

Fortsetzung auf Seite 25 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Stad twerke Steyr, Betrieb leitung, 
Färbergasse 7 

Öffentliche 
Ausschreibung 

betreffend die Baumeisterarbeiten fü r die 
Verlegung von Erdgas- und Trinkwasser­
versorgungs leitungen in Steyr, Leitenweg. 

D ie Anbotunte rlagen können ab 15. 
Juni 1. J. bei d en Sta dtwerken Steyr, 
Gaswerkgasse 9, beho ben werden. Das 
Anbot ist in ein e m verschlossenen Um­
schlag, der mit d e m Namen des Einrei­
chers und mit d e r Bezeichnung „Baumei­
sterarbeiten - Verl egun g von Erdgas- und 
Trinkwasserve rsorgun gsle itungen in Steyr, 
Leitenweg" zu ve rsehen ist, bis 7. Juli 
1989, 8 Uhr, im Sek re ta ria t de r Stadtwerke 
Steyr, Färbe rgasse 7, e inzure ich en. Die 
Anboteröffnun g find e t do rtselbst am glei­
chen T ag um 8.30 Uhr sta tt. 

Durch di e Entgegenna hme d er Anbote 
übernehmen di e S tadtwerke Stey r kein e 
wie immer gea rte te Verp0i chtungen ge­
genüber de n Anbo tste lle rn . 

Für die Be trie bsle itung: 
Dir. TOAR In g. W ein Dir. O AR Riedle r 

* 
Stadtwerke Stey r, Be triebsle itun g, 
Färbergasse 7 

Öffentliche 
Ausschreibung 

sterarbeiten - Verlegu ng von Erdgas- und 
T rinkwasserversorgungsleitungen in Steyr, 
R ohrauerstraße" zu versehen ist, b is 7. Ju li 
1989, 8 Uhr, im Sekre ta ria t der Stad twerke 
Steyr, Färbergasse 7, e in zu reichen. D ie 
Anboteröffnung find e t d o rtselbst a m g lei­
chen Tag um 8.05 Uhr s ta tt. 

D urch die Entgegenn a hm e de r Anbo te 
übernehmen di e Stadtwerke Steyr keine 
wie immer gea rte te Ve rp0ichtungen ge­
genüber den /\nbo ts te ll e rn . 

r ür di e lk tri e hs le itun g: 
Dir. TOAR In g. W ein Dir. OA R Riedler 

G emein n. Wohnu11 ,s ,esdl scha ft d e r 
Stadt Stey r. ( ,csrn hl 1, S tey r- Ra th a us 

Bekanntmachung 
Die (iesc hil f't s k·rtun g d e r „Gemeinnützi­

gen Wo h111111 gsgc., ·llsc haft d e r Stadt Steyr, 
Gcse llsc li a l't 111 i1 h ·s ·h r:i nkte r Haftung" 
m it d · 111 Si 11 i11 SIL' r, 1 ibt im Sinne des 
* 21 /\hs. 4 dcs ( ,csct, ·s übe r Gesellschaft 
m it hcsl'1 1rii11!..t L' I l la f'tun g bekannt, daß 
d e1 111 it d L· 111 1111 c 111 >eschrünkten Bestä ti­
gungsvc r 11 H.: 1 k d es „ils te rre ichischen Ver­
ba 11dcs g ·111 L·11 111 (1t11gc1 Ba uvere inigungen 

R1:v1s io 11 wc1 ba nd " ve rse hene Ja hresab­
sc hl11I.I lkr (,c, ·lbl'lw ft , um 3 1. Dezember 
1987 111111 l la 11d cb11: 'l ste1 des Kreis- a ls 
1 land ·I,' ·1 rl'l1t l's S tc 1 ·in 1 e re icht wur-
d ·." 

WERTSICHERUNG 
Ergebn is April 1989 

Verbraucherpreisind ex 
1986 = 100 
März 
April 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
März 
April 

Verbraucherpreis index 
1966 = 100 
März 
April 
Verbraucherpre is index I 
1958 = 100 
März 
April 
Verbraucherpre isindex II 
1958 = 100 
März 
April 

K !e in handels preisindex 
1938 = 100 
März 
April 

im Vergleich zum früheren 
Lebensha ltun gskostenindex 
1945 = 100 
März 
April 

1938 = 100 
M ärz 
Apri l 

105,0 
105,3 

163,3 
163,7 

286,4 
287,3 

365,0 
366,0 

366,1 
367,2 

2.764,0 
2.77 1,9 

3.207,1 
3.2 16,3 

2.724,0 
2.731 ,8 

betreffend die Ba um eiste rarbe it e n f'li r di e 
Verlegung vo n Erd gas- und Trinl.. wasse1 
versorgungsleitunge n in Steyr, Rohra uc1 
straße. 

Mobile Hauskrankenpflege - ein bewährter 
ozialer Dienst der Stadt Steyr 

Die Anbotunte rl age n kiinn ·n ab 15. 
Juni 1. J. bei d e n S tadtwerken Stey r, 
Gaswerkgasse 9, beho be n werde n. Das 
Anbot ist in e in em ve rschl osse nen Um­
schlag, der mit d e m Na men d es Einre i­
chers und mit d e r Bezeichnun g „ Ba um e i-

l:s d a rf wied e r ·inm,d di e Einrichtung 
de r „ mob il ·n l la uskra nke npllege" in 
l:iin11 e run , 1c rul°l:11 we rd e n . Di ese W o hl­
fa hrts11 ial.l na hm i.: d ·r S tadt Stey r wurde im 
J a hre 1980 ins Lehe n ge rufen und se ither 
von l lund crt1: n Stey re r Bürgern in An-

Städtische Sportplätze während der 
Sommerferien für Schuljugend geöffnet 

Die Stadtgemeinde stellt in den heu­
rigen Sommerferien die Sportanlage 
Rennbahn (nur den Kunstrasenplatz), 
d ie Sportanlage Schule Tabor-Taschl­
ried, den ATSV-Steyr-Sportplatz Mü­
nichholz und den Sportplatz der Schu­
le Otto-Glöckel-Straße de r Schulju­
gend zur kostenlosen Benützung zur 
Verfügung. 

Um jedoch einen ordnungsgemäßen 
Spielbetrieb zu gewährleisten, sind fol­
gende Regeln zu beachten: die ange­
führten Sportplätze sind während der 
gesamten Schulferien jeweils von Mon­
tag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 17 
Uhr und für Kinder im Pflichtschulal-
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ter (15 Jahre) zugänglii.:h . Eine Aufsicht 
seitens des Magistrale~ kann allerdings 
nicht beigestellt werden. Die Schulge­
bäude müssen während der Ferienmo­
nate wegen der Personalurlaube und 
der Instandsetzungs- und Reinigungs­
arbeiten geschlossen bleiben. Es kön­
nen daher auch die Toilettenanlagen 
nicht benützt werden. Aus Sicherheits­
gründen ist das Befahren der Sportan­
lagen mit Fahrrädern nicht gestattet. 
Die Benützung der Sportanlage kann 
grundsätzlich nur auf eigene Gefahr 
erfolgen. Es wird auch ersucht, Bälle 
nicht auf benachbarte Grundstücke zu 
werfen, damit die Privatrechte gewahrt 
bleiben. 

/ 

spruch genommen. Sie umfaßt die Kran­
kenpflege durch eine diplomierte Kran­
kenschwester außerhalb einer Ansta lt, wie 
a uch die sonstige Versorgung des betref­
fenden Patien ten. Die Hauskrankenpflege 
wird gewährt, wen n die Aufnahme eines 
Kranken in einem Krankenhaus nach 
ä rztlichem Dafü rhalten nicht unbedingt 
notwend ig ist. D ie Hauskrankenschwester 
ha t sich vordringlich um die körperliche 
Pflege des Patienten sowie um d ie Durch­
fü h ru ng der ä rztlichen Anordnungen zu 
kümme rn . Das Pflegepersonal ist mit ei­
nem Pkw unterwegs, um möglichst rasch 
den Einsatzort erreichen zu können. Be­
sondere Bedeutung kommt der daraus 
resultierenden Mobilität bei der Kranken­
betreu ung in Stadtrandbereichen zu. 

Für die Gewährung der Hauskranken­
pflege is t ein Kostenbeitrag von d erzeit 
S 52.- pro Stunde zu bezahlen . Bei beson­
derer Bedürftigkeit des Pa tienten wird ei­
ne Ermäßigung oder gänzliche Befreiung 
gewäh rt. 

Anmeldungen nimmt das Sozialam t des 
M agistrates Steyr, A mtsh a us Redtenba­
chergasse 3, II . Stock , Zimmer 10, T el. 
25 7 11/ 300 - 303 DW, entgegen . D as 
Sozialamt erteilt auch gerne nähere Infor­
ma tionen über d iesen sozialen Dienst. 

steyr 



AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Magistra t Steyr, Stadtbauamt, Bau3-3132/89 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Belagsarbeiten auf der B 122 „Sei­
fentruhe" in Steyr, km 32,500 - km 33,040. 

Die Unterlagen können ab 15. Juni im 
Stadtbauamt, Zimmer 310, abgeholt werden. 
Durch die Ausschreibung und Entgegennah­
me der Anbote erwachsen den Ausschreibem 
keine wie immer gearteten Verpflichtungen 
oder Verbindlichkeiten gegenüber den Bie­
tern. Ein Ersatz der Kosten der Anboter­
stell ung erfolgt nicht. Der ausschreibenden 
Stelle bleibt es vorbehalten, Anbieter ohne 
Angabe von G ründen abzulehnen. Jede An­
fechtung wegen Irrtums ist ausgeschlossen. 

Die An bote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift „Belagsarbeiten auf der B 122 
Seifentruhe in Steyr, km 32,500 - km 33,040" 
bis 5. Juli, 8.45 Uhr, in der Einlaufste lle des 
Magistrates, Zimmer 232, abzugeben. Die 
Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 9 
Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 318, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Baudi rektor SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, Bau3-3271/89 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Baumeisterarbeiten für die Pflaste­
rung der Pfarrgasse. 

Die Unterlagen können ab 15. Ju ni im 
Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen Kostener­
satz abgeholt werden. Durch die Ausschrei­
bung und Entgegennahme der Anbote er­
wachsen den Ausschreibern keine wie immer 
gearteten Verpflichtungen oder Verbindlich­
keiten gegenüber den Bietern. Ein Ersatz der 
Kosten der Anboterstellung erfolgt nicht. Der 
ausschreibenden Stelle bleibt es vorbehalten, 
Anbieter ohne Angabe von Gründen abzu­
lehnen. Jede Anfechtung wegen Irrtums ist 
ausgeschlossen. 

Die Anbote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift „Pflasterung der Pfarrgasse Steyr" 
bis 6. Juli, 8.45 Uhr, in der Einlaufstelle des 
Magistrates, Zimmer 232, abzugeben. Die 
Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 9 
Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 318, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Baudirektor SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

ZT 8 
SU')'I' 

6. Steyrer Jugendrotkreuz-Bezirkswettbewerb: 

,,Gezielte Erste Hilfe kann Leben retten" 

Das ist das Motto der jährlich in 
Oberösterreichs Schulen stattfindenden 
Jugendrotkreuz-Bezirkswettbewerbe in 
Erste Hilfe. Beim 6. Steyrer Bezirks­
wettbewerb Anfang Mai in der HS 
Garsten demonstrierten Schüler und 
Schülerinnen nach vorangegangener 
Absolvierung eines 16stündigen 
Grundkurses ihren Ausbildungsstand 
bei einer sogenannten Anwendungs­
übung. Aus diesem Anlaß wurden die 
Schüler bereits vorher im Rahmen des 
Biologie- und Turnunterrichtes gründ­
lich vorbereitet. Zur Vermittlung stan­
den den Schülern ausgebildete Lehrer 
und Lehrbeauftragte des Roten Kreu­
zes zur Verfügung. Beim Wettbewerb 
selbst mußten dann von den Wettbe­
werbsteilnehmern fünf verschiedene 
Verletzungsarten in möglichst kurzer 
Zeit behandelt werden: 1. Schlagader­
blutung, 2. Verbrennung zweiten und 
dritten Grades, 3. Bewußtlosigkeit, 4. 
Verätzung des Verdauungskanals und 
5. eine Schnittwunde. 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, Bau5-2070/89 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Durchführung der Schlosserarbeiten 
im Zentralaltersheim Steyr, Hanuschstraße 2, 
4400 Steyr. 

Umfang der Arbeiten: Automatiktüren so­
wie Geländer und Handläufe liefern und 
montieren. 

Die Unterlagen können gegen Kostener­
satz von S 50.- ab 15. Juni im Stadtbauamt 
des Magistrates der Stadt Steyr, Zimmer 310, 
abgeholt werden. Durch die Ausschreibung 
und Entgegennahme der Anbote erwachsen 
den Ausschreibern keine wie immer gearte­
ten Verpflichtungen oder Verbindlichkeiten 
gegenüber den Bietern. Ein Ersatz der 
Kosten der Anboterstellung erfolgt nicht. Der 
ausschreibenden Stelle bleibt es vorbehalten, 
Anbieter ohne Angabe von Gründen abzu­
lehnen. Jede Anfechtung wegen Irrtums ist 
ausgeschlossen. 

Die Anbote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift: ,,An den Magistrat Steyr, Anbot 
über Schlosserarbeiten ZAH Steyr" bis späte­
stens 29. Juni, 9.15 Uhr, der Einlaufstelle des 
Magistrates, Zimmer 232, zu übermitteln. 

Die Anbortseröffnungsverhandlung findet 

In der Klasse Schüler I belegten die 
Absolventen der Bad Haller Haupt­
schulen die Plätze l - 3. Bei den 
Polytechnischen Lehrgängen siegte 
ebenfalls Bad Hall vor Kleinraming I 
und Kleinraming II. Im sehr dicht 
gestaffelten Leistungsfeld zeigten auch 
die teilnehmenden Steyrer Schulen 
ihren ausgezeichneten Ausbildungs­
standard. 

Der Bezirksstellensekretär des Roten 
Kreuzes in Steyr, Herbert Friedl, ver­
wies im Zusammenhang mit dem 
Wettbewerb auf die eminent wichtige 
Bedeutung der richtigen Ers tversor­
gung von V er letzten bei Unfällen und 
Katastrophen und lobte die hervorra­
gende Leistung der Jugendlichen sowie 
die vorbildliche Organisation und Zu­
sammenarbeit mit dem Direktor und 
den Lehrkräften der HS Garsten bei 
der Ausrichtung der Veranstaltung. 

am gleichen Tag ab 9.30 Uhr im Magistrat 
Steyr, Stadtbauamt, Zimmer 318, statt. 

Der Abtei lungsvorstand: 
Baudirektor SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

* Verein F AZA T 

Öffentliche 
Ausschreibung 

der Baumeisterarbeiten, Zimmermeisterar­
beiten, Bautischlerarbeiten (Fenstererneue­
rung), Dachdeckerarbeiten, Glaserarbeiten, 
Maler- und Anstreicherarbeiten, Elektrotech­
nik, Haustechnik (Heizung), Fliesen- und 
Steinmetzarbeiten, Fußbodenbeläge, Trok­
kenbau fü r die ADAPTIERUNG DES EHE­
MALIGEN DIREKTIONSGEBÄUDES 
(Hack-Werke) in ein Institutsgebäude in 
Steyr, Wehrgraben. 

Ausschreibende Stelle: Verein Forschungs­
und Ausbildungszentrum für Arbeit und 
Technik (F AZAT). - Auskunft und Planein­
sicht; Verein FAZAT, Pachergasse 2, Steyr, 
Tel. 27 8 46. - Anbotunterlagen: Magistrat 
Steyr, Bauverrechnungsreferat, Zimmer 309, 
Rathaus, Stadtplatz 27 (Tel. 25 7 11). - Ab­
holtermin der Ausschreibungsunterlagen: 16. 
Juni im Magistrat Steyr, Bauverrechnungsre­
fera t, Zimmer 309. - Anboteröffnung: 30. 
Juni im Magistrat Steyr, Bauverrechnungsre­
fera t, Zimmer 309. 

DIPL.-ING. HARALD MOSCHNER 
Staat!. befugter und beeideter Zivilingenieur für Bauwesen 
Garsten -Steyr, Angerer Straße 6, Telefon 27 614 

Hochbau 
Tiefbau 
Brückenbau 

Bautechnische Beratung und Planung 
Bauleitung und Rechnungskontrolle 
Statische Berechnungen 
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Verordnung über Verkehrsregelungen 
während des Stadtfestes 

Magistrat Steyr, VerkR-340/89 

Verordnung 
Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b) in Verbin­

dung mit § 94 b der Straßenverkehrs­
ordnung 1960, BGBI. Nr. 159, idgF, 
wird anläßlich der Durchführung des 
Stadtfestes am 24. und 25. Juni 1989 
verordnet: 

§ 1 
Der gesamte Bereich des Stadtplatzes, 

des Grünmarktes sowie der Enge Gasse 
wird ab 23. Juni, 18 Uhr, für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Ausgenom­
men von dieser Regelung sind die be­
sonders zu kennzeichnenden Kraftfahr­
zeuge des Veranstalters sowie Zuliefer­
fahrzeuge. 

!i 2 
Für den gesamten Brucknerplatz wird 

ab der Parkplatzzufahrt beim „Schwe­
chater Hor' ab 23. Juni, 18 Uhr, ein 
allgemeines Fahrverbot, ausgenommen 
Anliegerverkehr, erlassen. 

§ 3 
Die am Brucknerplatz entlang der 

Mauer des „Schwechater Hofes" beste­
hende Kurzparkzone sowie die sonstige 
Parkregelung am Brucknerplatz und der 
platzartigen Erweiterung der Berggasse 
treten ab 23. Juni, 18 Uhr, für die Dauer 
des Stadtfestes außer Kraft. 

§ 4 

Für den unter § 3 angeführten ßerei ·h 
wird ab 23. Juni, 18 Uhr, ein 1.eitlich 
unbeschränktes Halteverbot, ausgeno111 
men Zustelldienste, erlassen . 

§ 5 

Für die Schlüsselhofgasse zwischen 
Blümelhuberstraße, Rennbahnweg und 
Michaelerplatz, für die gesamte Kir­
chengasse, für die Johannesgassc zwi ­
schen Pachergasse und l laratzmü ll er­
straße sowie für die Haratzmüllerstrafk 
zwischen Kreisverkehr und Bahnhof~ 
straße wird ab 25. Juni , 7 Uhr, ein 
allgemeines Fahrverbot erlassen. 

§ 6 
Für die Bahnhofstraße zwischen 

Ennsbrücke und Pachergasse sowie für 
die Kollergasse wird ab 25. Juni, 2 Uhr, 
ein beidseitiges Halteverbot erlassen. 

§ 7 

Das Teilstück der Zieglergasse und 
der Bindergasse von der Auffahrt zur 
Schönauerbrücke wird zur Einbahn in 
Richtung Ennskai erklärt. Die Einbahn­
regelung auf dem Ennskai zwischen 
Haus Nr. 29 und der Bindergasse wird 
ab 23. Juni, 18 Uhr, aufgehoben. 

§ 8 
Für den gesamten Grünmarkt, für 
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den Stadtplatz sowie für den Ennskai 
zwischen Kaigasse und Eisengasse, 0uß­
seitig, und zwischen Eisengasse und Bin­
dergasse, beidseitig, wird ein zeitlich 
unbeschränktes Halteverbot ab 23. Juni , 
18 Uhr, erlassen . 

* 9 
Für den Ennskai zwischen Oberer 

Kaigasse und dem Umkehrplatz in Zwi­
schenbrücken wird ab 23. Juni , 18 Uhr, 
ein allgemeines Fah1v ·rbot, ausgenom­
men Garagcnbcsi t1.cr, ·rlass ·n. 

~ 10 
Für die südliche 1:ahrhah11 d ·s Wie­

serfeldplatzcs wird vo n d ·r Bushaltestel ­
le bis zum l laus Nr. 1 ah 1. Juni . 18 
Uhr, ein all • 'llll·111 es h1h1verhot ·rlas­
sen. 

~ 11 
Für dcn lktl' tdt d ·1 F ·uerwchr-Was­

serun •sstelk a111 Fnnsl-.ai beim alten 
Kreis•e1i ·ht w11d 1111 d ·n •esamtcn Be­
reich ab 21. J1111i , 18 Uhr, ·in zeitlich 
unbesrh1;i11I-.IL's I lall ·v ·rhol erlassen. 

* 12 
Die laxis tandpl:111. · am Stadtplatt. 

werden ah .1. Juni , 18 Uhr, verlegt, und 
/ ,Wal . 

a) 1 /\bstcllp llitt.c auf der Vorlandbrük-
1-. • nach d ·111 Neutor am sladlauswlirli ­
•cn 1:,dirstrcifcn parallel z.um h1hr­
hahnrand : 
b) 1 Abstellpliitzc auf der Ennsbrücke 
am stadtausw/irligcn Fahrstreifen gc­
•enühcr der Boutique „Elietle" parallel 

,r, um Fahrbahnrand. 
1:nr diese Stellplätze wird gemäß lit. 

a) unJ b)jcwcils ab 23. Juni , 18 Uhr, ein 
,.citlich unbeschränktes Halteverbot, 
ausgenommen Taxi, erlassen. 

§ 13 
Die l lallcslcllen der städtischen Ver­

kehrsbetriebe am Sladlplalz werden ab 
23. Juni . 18 Uhr, zur Schönauerbrücke 
verlegt. 

§ 14 
Die h1f.lgü ngcrzone ab der Kreuzung 

des Stadlplatzcs milder Oberen Kaigas­
sc bis Zwischenbrücken wird aufgeho­
ben. Der Stadtplatz ab der Kreuzung 
mit der Oberen Ka igasse und die Enge 
Gasse werden zur Einbahn in Richtung 
Zwischenbrücken erklärt. Diese Rege­
lung tritt ab 23. Juni , 18 Uhr, in Kraft. 

§ 15 
Dem Verkehr in Zwischenbrücken 

aus Richtung Michaelerplatz in Rich­
tung Bahnhofstraße wird ab 23. Juni, 18 
Uhr, gegenüber dem aus der Enge Gas­
se der Vorrang eingeräumt. 

§ 16 
Die Durchfahrt vom Stadtplatz ab der 

Oberen Kaigasse und durch die Enge 
Gasse darf im o. a. Zeitraum lediglich in 
Schrittgeschwindigkeit erfolgen. 

§ 17 
Für den Zeltaufbau wird zwischen der 

Nordwe lecke des Hauses Stadtplatz 18 
bis zum Eingang Haslinger ab 23. Juni, 
15 Uhr, ein zeitlich unbeschränktes Hal­
teverbot erlassen. 

§ 18 
Für die Gleinker Gasse wird ab dem 

Wicscrfcldplatz bis zum Roten Brunnen 
nach jeweiligem Bedarf ein allgemeines 
Fahrverbot, ausgenommen Anliegerver­
kehr, erlassen. 

§ 19 
Die Kundmachung dieser Verord­

nung hat durch Anbringung der erfor­
derlichen Verkehrszeichen gemäß 
a) § 52 (1) StVO 1960 „Allgemeines 
Fahrverbot in beiden Richtungen" 
b) § 52 (2) StVO 1960 „Einfahrt verbo­
ten" 
c) § 52 (13) b StVO 1960 „Halten und 
Parken verboten" 
d) § 52 (23) StVO 1960 „Vorrang geben" 
c) * 53 (10) StVO 1960 „Einbahnstraße" 
f) Zusatztafeln „ausgenommen Zustell­
dienste"; ,,ausgenommen Anliegerver­
kehr"; ,,ausgenommen Taxi"; ,,ausge­
nommen Garagenbesitzer"; ,,links- und 
rcchtsweiscndcr Pfeil"; ,,Schrittge­
schwindigkeit" 
sowie Abdeckung der Beschilderung der 
Fußgängerzone Stadtplatz - Enge Gasse 
im Einvernehmen mit der Bundespoli­
zeidirektion Steyr zu erfolgen. Diese 
Verordnung tritt mit dem Zeitpunkt der 
Anbringung o. a. Verkehrszeichen in 
Kraft und isl auf die Dauer des Stadtfe­
stes beschränkt. 

Der Bürgermeister: Heinrich Schwarz 

Kirchengasse 22 
Haager Straße 46 

Die Fachgeschäfte 
für Stahl , Baustoffe 

Eisenwaren, Werkzeuge, 
Haus- und Küchengeräte 



DAS STANDESAMT 
BERICHTET ÄRZTE- UND APOTHEKENDIENST 
Im Monat Mai 1989 wurde im Geburtenbuch 
des Standesamtes Steyr die Geburt von 145 
Kindern (Mai 1988: 139) beurkundet. Aus 
Steyr stammen 38, von auswärts 107 Kinder. 
Ehelich geboren sind 116, unehelich 29 Kin­
der. 

an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Juni/ Juli 1989 

31 Paare haben im Mai 1989 die Ehe 
geschlossen (Mai 1988: 21). In 22 Fällen 
waren beide Teile ledig, in vier Fällen ein 
Teil ledig und ein Teil geschieden, in drei 
Fällen beide geschieden und in zwei Fällen 
ein Teil geschieden und ein Teil verwitwet. 

63 Personen sind im Berichtsmonat gestor­
ben (Mai I 988: 64). Zuletzt in Steyr waren 
wohnhaft 39 (15 Männer und 24 Frauen). 
Von auswärts stammten 24 (13 Männer und 
11 Frauen). Von den Verstorbenen waren 54 
mehr als 60 Jahre alt. 

GEBURTEN: Daniel Mario Hübe!, Tanja 
Kastenhofer, Silke Heubusch, Pascal Gaber­
schek, Ernst Marco Merkinger, Maximilian 
Felix Rahofer, Lisa Maria Havelka, Walter 
Mair, David Schöber, Kathrin Anna Fillaus, 
Dietmar Watzinger, Iris Schöngruber, Mat­
thias Halbmaier, Sophie Marie Mayrhofer, 
Lukas Brandstetter, Dania Rapp! , Evelyn 
Rausch, Alexander Gajo, Martin Wand!, Ge­
org Schlemmer, Michael Thomas Weiler, 
Sandra Kasser, Anna Karotine Straßmair, 
Florian Unterfurtner, Martin Maier, Gregor 
Mayr, Mario Grafinger, Yasemin Aydin, Ju­
lia Reiter, Michael Novak, Christina Putz, 
Kristina Maria Schweinschwaller, Madaleine 
Enzlberger, Lisa Marzy. 

EHESCHLIESSUNGEN: Georg Schlager 
und Angelika Maurerlehner; Adrian Weis­
senbrunner und Brigitte Jelinke, St. Pe­
ter/ Au ; Alois Schwarzmüller und Anna Per­
ger; Johannes Pottfay und Andrea Rinner­
berger: Michael Scheufele, Kempten/BRD 
und Doris Zweimüller; Roland Rubl, St. 
Ulrich, und Manuela Pointner; Werner 
Kuchler und Marion Bernd!; Josef Weigner 
und Gertraud Hurnaus; Siegfried Gibley und 
Gabriele Pelzguter; Peter Pötsch und Marion 
Hotow; Johann Rankl und Anita Fürnweger; 
Günter Pilat und Dipl.-Ing. Gabriele Enzen­
ebner; Werner Rudolf Roitinger, Wels, und 
Andrea Berta Klement; Franz Josef Linner, 
Losenstein, und Elfriede Riemer; Thomas 
Lang und Gabriele Schöllhammer; Rupert 
Felbermair und Monika Aigner, Wolfern; 
Karl Burian und Erika Hojka, St. Leonhard 
bei Freistadt; Andreas Smesnik und Beatrix 
van Duyvenbode; 

STADT 

Juni: 

Juli: 

24. Dr. Schloßbauer Gerhard, 
Wickhoffstraße 4, Tel. 63 6 24 

25. Dr. Dicketmüller Anton, 
Blumauergasse 18, Tel. 27 6 87 

1. Dr. Holub Hugo, 
Reichenschwall 15, Tel. 22 5 51 

2. Dr. Pfaffenwimmer Christoph , 
Schlühslmayrstraße 63 / l/3, 
Tel. 25 1 24 

8. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2a, 
Tel. 61007 

9. Dr. Ludwig Roland, 
Im Föhrenschacherl 14, 
Tel. 62 2 60 

15. Dr. Dicketmüller Anton, 
Blumauergasse 18, Tel. 27 6 87 

16. Dr. Pfleger! Walter, 
Reindlgutstraße 4, Tel. 61 6 27 

MÜNICHHOLZ 

Juni: 
24./25. Dr. Weber Gerd, 

Baumannstraße 4, Tel. 26 5 92 

Juli: 
1.12. D~. Urban Peter, 

Falkenweg 12, Tel. 27 3 23 
8./9. Dr. Weber Gerd, 

Baumannstraße 4, Tel. 26 5 92 
15./ 16. Dr. Rausch Manfred, 

Leharstraße 1, Tel. 66 2 01 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 

Juni: 

24./25. MR Dr. Schönleitner Erwin, 
Neuzeug 152, 
Tel. 0 72 59/21 91 

Juli: 
1./2. Dr. Schubert Heinz, 

Fischergasse 4, Tel. 63 6 41 

PRAXISERÖFFNUNG 3. Juli 1989 

Dr. Walter Moser 
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Konsiliarfacharzt am Landeskrankenhaus Enns 

erlaubt sich, die Eröffnung seiner Praxis 

4470 Enns, Mauthausnerstraße 9 / 1. Stock 
Telefon O 72 23 / 49 06 - 0 

bekanntzugeben. 
Ordinationszeiten: Di, Mi, Fr 8-12 Uhr, Mo u. Do 14-18 Uhr 

Alle Kassen und privat, telefonische Voranmeldung erbeten. 

steyr 

8./9. Dentist Vaclavik Franz Otto, 
Haratzmüllerstraße 2, 
Tel. 24 6 64 

15./16. Dr. Werner Alfred, 
Rooseveltstraße 12, 
Tel. 61 8 19 

Der zahnärztliche Notdienst kann jeweils von 9 
his 12 Uhr in Anspruch genommen werden. 
,\ll enfalls notwendige Veränderungen in der 
personellen Besetzung des zahnä rztlichen Not­
ui cnstcs werden in der Tagespresse angekün­
digt. 

APOTHEKENDIENST: 
J uni: 
4 Mo, 19. 
5 Di, 20. 
6 Mi , 21. 
7 Do, 22. 
1 Fr, 23. 
2 Sa, 24., So, 25. 
3 Mo, 26. 
4 Di, 27. 
5 Mi, 28. 
6 Do, 29. 
7 Fr, 30. 

Juli: 
1 Sa, 1., So, 2. 
2 Mo, 3. 
3 Di, 4. 
4 Mi, 5. 
5 Do, 6. 
6 Fr, 7. 
7 Sa, 8., So, 9. 
1 Mo, 10. 
2 Di, 11. 
3 Mi, 12. 
4 Do, 13. 
5 Fr, 14. 
6 Sa, 15., So, 16. 

1 Heil.-Geist-Apotheke, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

2 Bahnhofapotheke, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23 5 77 

3 Apotheke Münichholz 
Wagnerstraße 8, Tel. 63 5 83 , und 
St.-Berthold-Apotheke, 
Garsten, St-Berthold-Allee 23. 
Tel. 23 1 31 

4 Ennsleitenapotheke, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

5 Stadtapotheke, 
Stadtplatz 7, Tel. 22 0 20 

6 Löwenapotheke, 
Enge 1, Tel. 23 5 22 

7 Taborapotheke, 
Rooseveltstraße 12, Tel. 62 0 18 

Alle Apotheken offen: Montag bis Freitag 8 bis 
12.30 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr, Samstag 8 bis 12 
Uhr. Nachtdienst offen: Montag bis Freitag 
12.30 bis 14.30 Uhr, Sonn- und Feiertag 8 bis 13 
Uhr, Nachtdienst bereit (läuten): Montag bis 
Freitag ab 18 Uhr, Samstag ab 12 Uhr, Sonn­
und Feiertag ab 13 Uhr, jeweils bis 8 Uhr des 
Folgetages (nur für dringende Fälle). Die farbi­
gen Buchstaben bedeuten die jeweilige Nacht­
dienstapotheke. 

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST 
Tierklinik Steyr, Abteilung für 

Kleintiere: Dr. E. Fellinger und Dr. L. 
Pfeil, 4400 Steyr, Leopold Werndl­
Straße 28; ständiger Notbereitschafts­
dienst Telefon Nr. 25 4 56. 
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Fortsetzung von Seite 24 

Samstag, 2. Dezember 1989 
,,DER TROUBADOUR" 
Oper von Giuseppe Verdi 

Donnerstag, 15 . März 1990 
,,DER GRAF VON LUXEMBURG" 
Operette von Franz Lehar 

Donnerstag, 19. April 1990 
BALLETT ABEND 

Donnerstag, 3. Mai 1990 
,,ROMEO UND JULIA" 
Oper von Charles-Francois Gounod 

Donnerstag, 7. Juni 1990 
,,OBERON" 
Romantische Oper von Carl Maria 
von Weber 

Abonnement I - C 
5 Sprechstücke 

Donnerstag, 9. November 1989 
,,DANTONS TOD" 
Drama von Georg Büchner 

Donnerstag, 21. Dezember 1989 
,,KABALE UND Ll EBE" 
Bürgerliches Trauerspiel von Friedrich 
Schiller 

Donnerstag, 18. Jänner 1990 
,,GELIEBTER LÜGNER" 
Komödie von Jerome Kilty 
Donnerstag, 1. Februar 1990 
,,RAUCHERECKE" 
Gegenwartsstück von Viktor Slawkin 

Donnerstag, 26. April 1990 
,,DIE GEFESSELTE PI IANTASI E" 
Originalzaubersp iel von Ferdinand 
Raimund 

Abonnemenl II 
5 musikalische Aufführungen und 

3 Sprechstücke 
Donnerstag, 23. November 1989 
,,NABUCCO" 
Oper von Giuseppe Verdi 
Donnerstag, 30. November 1989 
,,DIE LANDSTREIC IIER " 
Operette von Carl M ichacl Zieh rer 

Donnerstag, 14. Deze mber 1989 
,,LINIE l" 
Musikalische Revue von 
Volker Ludwig und Birgcr 1-lcyma nn 

Donnerstag, 25. Jänner 1990 
„LIEBESGESCHICHTEN UND 
HEIRA TSSACHEN" 
Posse mit Uesang von Johann Nestroy 

Donnerstag, 8. Februar 1990 
,,MONPTI" 
Komödie von Gabor von Vaszary 

Donnerstag, 8. März 1990 
,,PRAWDA" 
Gegenwartsstück von Howard Brenton 
und David Hare 

Donnerstag, 22. März 1990 
,,DER GRAF VON LUXEMBURG" 
Operette von Franz Lehar 
Donnerstag, 10. Mai 1990 
„SWEENEY TODD - DER 
TEUFELSBARBIER VON FLEET 
STREET" 
„Grusical" von Stephen Sondheim 
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Eindrucksvolles 
Chorkonzert 

Der gemisc hte C hor KG M Steyr, dessen 
Frühjahrskonzert am 27. Mai im Stadtsaal 
vor zahl reichen Z uh öre rn sta ttfa nd, wurde 
zu einem bedeutsa men musik a lischen 
Ereignis. Konsulent Pro f. Alfred Bischof, 
ein Voll blutmusiker, führte sein e 27 Sän­
gerinn en un d 14 Sii nger, im zweiten Teil 
durch 24 Sii ngcr des MG V Margarethen 
Linz verstü rkt , souverii n, mit Schwung 
und Bege ister un g /,um ve rdi ent eindrucks­
vollen Erfo lg. Schon im ersten Teil konn­
ten di e Siin 1er durd1 kl a re Dekla mation , 
saubere Intona tion und prüc htige Klang­
füll e auflrn rchcn la,se n. In der Melodien­
fo lge euro p:1isd1 e1 Vo lks li eder, von W. 
Trapp sti lvo ll 111sam 1111.;n 1cs tell t, fa nd sich 
manch hck ;11111t l·s 11 ·dd tcn ; der Chor be­
wii lt igtl' ,e 11 tl' A t1f!-',:t iK' mOh ·los . Einge­
stn:11t h:1111rn a ul' h d ie be iden Solisten 
J<"r·:1 111 Ka kh111a1 1 (Ba i.\ ) und Jo hann Ö h­
lingc r ( ll:1111 0 11) w11'h1111 •svo ll , .ur (i e ltun g. 
(;efi il111 wurd e de, 111us1ka lise hc Einsatz 
vo rn Kla vic r a us durr h l' rn f. 1'11 11 ! Kern in 
l"Vl' lk nt ·1 Ma ni e ,, di e Koord inatio n war 
hl·i m ( ·1wrleiter in h ·s ten 11 1i nd ·11 . Es 
1(1 ! 'len fün f" üs terreichisc hL' Vo lhs li cd ·r in 
w1111 dcrs ·hönen Siil/:en , wob ·i im lct:r.ten 
1 icd dem Baß ein e dankbare So lo parti e 
111k a 111. Zwei Po lk as vo n .1 . Straul.1, sc hmis­
sig gcs u ngen, beend eten d en ersten Te il 
mit Zuga be des „Glinse blünichen.~" vo n L. 
Lchner. 

Im ,.weiten Teil konnten d ie ( iastsii nger 
heim „Chor der G esellen" aus dem Waf­
fen sc hm ied ihre san glichen Qua li liilen un ­
ter Beweis stellen . Der Auftritt Stadin ge rs 

Kalchmair - sorgte für frö hli chste Stim ­
mun g. l:s fo lgten weitere Opernchö re vo n 
K. K rcuzer - Abendglocken, Smetana 
1-"i"Li hlingschor mit Kezalarie / Baß, Mond­
chor von 0 . Nicolai, Jägerchor Schubert, 
(;cfan gcncnchor .-:- Nabucco. Mit dem 
Lied des Zaren , Ohlinger als Solist, und 
der lustigen Kantatenprobe mit van Bett 
Baß im Kostüm - klang der prächtige 
Chorabend aus, dem noch das wunder­
sc hön e Abschiedslied „Ladu" aus der Uk­
raine mit Baritonsolo - angefügt wurde. 

1 )as z.ah !reiche Publikum, unter dem 
sich viele Ehrengäste aus Konsum und 
G ewerk schaft befanden, spendete stürmi­
schen Beifall. J. Fr. 

Programmänderungen vorbehalten! Be­
ginn der Vorstellungen jeweils 19.30 Uhr, 
Staclllheater Steyr, Volksstraße 5. 

Die Theaterabonnements der Gastspiel­
saison 1988/89 verlängern sich automa­
tisch um ein Jahr, wenn sie nicht bis 
längstens 15. Juli 1989 schriftlich gekün­
digt werden. Wenn keine Kündigung vor­
liegt, erhalten Sie im September 1. J. den 
Zahlschein und dann Ihren Abonnement­
ausweis. 

Abonnement-Neuanmeldungen werden 
ab sofort im Kulturamt Steyr, Rathaus, 2. 
Stock, Zimmer 204, entgegengenommen. 

AM DONNERSTAG, 22. JUNI, findet 
um 20 Uhr im Steyrer Stadttheater das 
Thealerkabarell „ DER BÜCHSENÖFF­
NER" von Andreas Vitasek & Camillo 
Schmidt statt. - Zwei Männer überleben 
eine Katastro phe in einem Bunker ... ein 
begrenzter Vorrat an Konservendosen ist 
vorhanden . .. und: das Problem mit dem 
llüchsenöffner! - Karten sind im Kultur­
amt und bei der Sparkasse erhältlich. 

Elvis-Presley­
Ausstell ung 

Von Elvis' Gitarre bis zu seinem Cadil­
lac! (Auftrittskostüme, Goldene Schall­
platten, Auszeichnungen, Videos usw.) 
Vom Dienstag 20., bis Donnerstag, 22. 
.Juni , jcwci ls 10 bis 21 Uhr, in der Betriebs­
ha ll e der ra. Nemctschek an der Resthof­
straße 22. Einlrill: S 80. /S 100.- . Schüler­
und Gruppenpreise nach Vereinbarung. 
(Jugendreferat Steyr gemeinsam mit der 
S-Box der Sparkasse Steyr und Foto Hart­
lauer.) 

60 Jahre „Erster 
Steyrer Zitherverein" 

Der 1929 von Karl Wondruschka mit 15 
Musikern gegründete 1. Steyrer Zitherver­
ein feiert heuer seinen 60jährigen Bestand 
und kann auf eine großartige Entwicklung 
mit Konzerten und Veranstaltungen zu­
rückblicken. Heute zählt der Verein 22 
ausübende und 102 unterstützende Mit­
glieder und betreibt intensive Nachwuchs­
pflege. Josef Zweckmayr leitet seit 1954 als 
Dirigent verdienstvoll die Musiker. Ob­
mann ist Manfred Dostal. 

Die schönsten 
Bettwäschen 

Flachbetten , 
Daunendecken, 

Tuchenten u. Pölster 

Steyr, Gleinker Gasse 1 
• Täglich Bettfedernreinigung! 
• Abholen und Zustellen ist für Sie 

mit keinen Kosten verbunden ! 

steyr 



Begegnung 
mit Büchern 

Der Verband Österr. Volksbüchereien ver­
anstaltet in Zusammenarbeit mit dem Bun­
desministerium für Unterricht und Kunst in 
der Zeit vom 24. Juni bis 2. Juli österreich­
weit eine Lesefestwoche. Dabei soll der Stel­
lenwert, der dem Buch und den öffentlichen 
Büchereien im kulturellen Leben einer Stadt 
zukommt, in besonderer Weise dargestellt 
werden. 

Die städtische Zentralbücherei Steyr betei­
ligt sich mit folgenden Aktivitäten: 

A) MITTWOCH, 28. JUNI: 
Begegnung mit dem Autor Franz S. Skle­

nitzka (Bild) im Festsaal des Rathauses. - 15 

Freiheit-
kostbar wie das Leben 

Wir Österreicher haben die Freiheit, 
unsere politische Überzeugung und unser 
Religionsbekenntnis selbst zu wählen. Wir 
können unser Leben frei einrichten nach 
unseren __ Überzeugungen, frei handeln und 
unsere Uberzeugungen frei bekennen. Eine 
Freiheit, die uns umso wertvoller erscheint, 
wenn man der Unterdrückung der freien 
Meinungsäußerung, der Mißachtung vieler 
Grundrechte und der vielen Opfer wäh­
rend des NS-Regimes gedenkt. Doch ange­
sichts der Tatsache, daß noch immer in 129 
Ländern Menschenrechte verletzt werden, 

stt"yr 

13. Steyrer Stadtmeisterschaft 
in bildmäßiger Farbdia-Fotografie 

Das Kulturamt der Stadt Steyr und die 
TVN-Fotogruppe Steyr veranstaltet unter 
dem Ehrenschutz von Bürgermeister 
Heinrich Schwarz zum 13. Mal die Stadt­
meisterschaft in bildmäßiger Farbdia-Fo­
tografie zu einem freien Thema. 

Eingeladen zur Teilnahme sind alle 
Hobbyfotografen und alle Mitglieder von 
Fotoklubs. Beide Gruppen werden geson­
dert bewertet und prämiiert. 

Teilnahmeberechtigt ist jeder in Steyr 
wohnhafte oder in einem Steyrer Betrieb 
beschäftigte bzw. einem Steyrer Fotoklub 
angehörige Amateurfotograf. 

Zugelassen sind je Teilnehmer sechs 
unter Glas gerahmte Dias (24x 36) Klein­
bildformat. Ausgenommen sind Dias, die 
bereits bei einem früheren Bewerb in 
Steyr eingesandt worden sind . Als Be­
schriftung ist vorgesehen: Autor, Bildtitel 
und laufende Nummer von I bis 6. Bei 
aufrechter und seitenrichtiger Betrach­
tung sind die Dias in der linken unteren 
Ecke zu kennzeichnen (roter Punkt). 

Das Nenngeld beträgt S 50.- und ist bei 
der Abgabe der Dias zu erlegen oder bis 
spätestens 10. Oktober auf das Konto 

Uhr für Kinder bis 8 Jahre; 16.30 Uhr für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren. - Begrenzte 
Teilnehmerzahl. Karten zum Preis von S 15.­
sind ab sofort in der städtischen Zentralbü­
cherei erhältlich . Die Buchhandlung Hartlau­
er stellt l00 Bü_cher zur Verfügung. 

B) LESOFANTEN-ZEICHENWETTBE­
WERB: 

Jedermann ist teilnahmebercchtigt. Die 
Wettbewerbsbedingungen sind in der Zen­
tralbücherei erhältlich. Abgabe der Zeich­
nungen bis 10. Juli 1989. - folgende Sponso­
ren haben Preise zur Verfügung gestellt: Fa. 
Amati!, BA W AG Steyr, CA Steyr, Länder­
bank Steyr, Oberbank Steyr, Reisebüro Ne­
metschek, Sparkasse Steyr, VKB Steyr. 

C) LESEN lJND GEWINNEN: 

Gewinnspiel des Österr. Büchereiverban­
des. Die Gewinnkarten werden durch den 
Lesofanten verteilt und sind darüber hinaus 
in der Zentralbücherei erhältlich. 

Menschen gedemütigt, gefoltert, getötet 
werden, Unschuldige verhaftet, Gerichts­
verfahren ohne Rechtsgrundlage geführt 
werden, erscheint es als eine Notwendig­
keit, ja als eine Verpflichtung derer, die frei 
sind, sich einzusetzen für Gewissensgefan­
gene, für eine Beendigung der Folter, ge­
gen die Todesstrafe und für die Einhaltung 
der Menschenrechte. 

So arbeitet die Steyrer Gruppe von Am­
nesty International seit zwei Jahren für die 
Freilassung der buddhistischen Novizin 
Nguyen thi Nghia. Am 1. April 1984 wurde 
sie zusammen mit elf anderen buddhisti­
schen Nonnen und Mönchen verhaftet. 
Die Anklage lautete: Mitglied einer illega­
len Organisation. Doch nimmt Amnesty 

830-134-300 bei der Österr. Länderbank 
AG, Filiale Steyr, einzuzahlen. 

Die Dias können am 7. und 8. Oktober 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in der 
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse I a, 
abgegeben oder bis spätestens 6. Oktober 
an die TVN-Fotogruppe, Postfach 146, 
4400 Steyr, gesandt werden. 

Die J ury der Stadtmeisterschaft wird 
aus drei Mitgliedern des Verbandes der 
Österr. Amateurfotografenvereine gebil­
det. Die Entscheidung der Jury ist end­
gültig und unanfechtbar. Für die Reihung 
in der Stadtmeisterschaft ist die Gesamt­
zahl der vier höchstbewerteten Dias eines 
Autors maßgebend. Bei Punktegleichheit . 
wi rd das fünftbeste bzw. sechstbeste Dia 
zur Bewertung herangezogen. Darüber 
hinaus wird das Einzeldia mit der höch­
sten Punktezahl außerhalb der Stadtmei­
sterschaft besonders prämiiert. 

Alle Wettbewerbsteilnehmer erhalten 
ihre Ergebniskarte zugesandt. Die Preis­
verleihung findet im Rahmen einer öf­
fentlichen Vorführung einer Auswahl der 
eingereichten Dias am Montag, 13. No­
vember, 20 Uhr, im Alten Theater, Pro­
menade 3, statt. 

Serenade im Hof 
des Schlosses Lamberg 

Die Gesellschaft der Musikfreunde Steyr 
veranstaltet gemeinsam mit dem Kulturamt 
der Stadt Steyr am Dienstag, 27 . Juni, um 
19.30 Uhr, im Hof des Schlosses Lamberg 
eine Serenade. Sollte das Wetter nicht mit­
spielen, so findet das Konzert zum gleichen 
Termin im Alten Stadttheater statt. Das 
„Musikvereinsorchester" hat ein gediegenes 
Programm zusammengestellt. Unter der Lei­
tung von Gerald Reiter werden neben Sinfo­
nien von Gluck und Mozart auch Werke des 
Barock und der Romantik (Edward Elgar) 
aufgeführt. Zwei Solokonzerte von Antonio 
Vivaldi für zwei Trompeten bzw. Violine 
werden den Abend auflockern. Den Solopart 
übernehmen Manfred Dobler und Helmut 
Schiffl (Trompeten) sowie Gabriele Rag! 
(Violine). Das Cembalo spielt Günther Kra­
nawitter. 

Eintrittskarten sind im Kulturamt, Rat­
haus, und an der Abendkasse erhältlich. 

International als sicher an, daß Nguycn thi 
Nghia einer intellektuellen, staatskritischen 
Gruppe angehörte und daher einer Verfol­
gungsaktion gegen den Buddhismus zum 
Opfer fiel. Nguyen thi Nghia ist durch die 
lange Haft völlig unterernährt und wird 
sehr schlecht behandelt. Der Einsatz für 
ihre Freilassung brachte einen Teilerfolg. 
Nach viereinhalb Jahren Haft ohne Prozeß 
wurde ihr endlich 1988 der Prozeß ge­
macht. Das Urteil: 14 Jahre Gefängnis! 
Unbestätigten Meldungen zufolge wurde 
die Haftdauer bald darauf auf sieben Jahre 
verkürzt. 

Die Steyrer Gruppe von Amnesty Inter­
national setzt sich weiterhin für eine sofor­
tige Freilassung von Nguyen thi Nghia ein. 
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Goldene Hochzeit 
feierten: 

NACHRICHTEN 
FÜR SENIOREN REPARATUREN 

-

In den sechs Seniorenklubs der Volks­
hochschule der Stadt Steyr finden folgen­
de Sonderveranstaltungen statt, zu denen 
a uch Senio ren , die nicht Mitglieder eines 
Klubs ·ind , eingeladen werden: 

Fa rblichtbildervortrag „Aus Nord und 
Süd Schweden und Spanien" - Sepp 
Aichin ger 
Mo, 12. Juni , 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di , 13. Juni, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi , 14. Juni, 14.30 Uhr, SK Herrenh a us 
Do, 15. Juni, 15 Uhr, SK Münichho lz 

Wir reparieren Ihre 
Jalousien, Markisen, 

Rolläden 

MARKISEN-AKTION 
Alu-Gelenkarm-Markise 

400/150 
inkl. Montage und MwSt. 

S 6900.-
Frau Friederike und I lerr Joh ann Fr, 16. Juni, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt Fa. Preisler Beneder, Schumeierstraße 9 Farblichtbildervortrag „Ewiges Rom" 

Mag. Helmut Lausecker 
Mo, 19. Juni , 16 Uhr, SK Ennslcit c 
Di, 20. Juni, 15 Uhr, SK Tabor 
Mi, 21. Juni, 14.30 Uhr, SK l lcrrcnhaus 
Do, 22. Juni, 16 Uhr, SK Münid1hol1: 
Fr, 23. Juni, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 
Mo, 26. Juni , 16 Uhr, S K Res th of 

Tel. 27 9 14 

Anruf genügt, 
wir kommen ins Haus! 

SOEBEN ERSCHIENEN 

Frau Maria und Herr Josef Fischer, Lan­
nergasse 4 

~~~riorer Steyr-Daimler-Puch AG 
Die Krise dos lnduslrlokonzernes und 220 Seiten, .. S 2 48 
ihre Auswirkungen auf die Region Steyr brosch. O , -

Frau Anna und Herr Gottfried Potocan , 
Sichlraderstraße 12 Fotos: Kranzmayr 

W. ENNSTHALER VERLAG, 4402 STEYR 

Ich habe 30 Kilo abgenommen - dank 
y~~ 

Seit 20 Jahren kämpfe ich ständig mit rneincrn Gewicht. Ich wünschte mir nichts sehnli ­
cher, als end lich abzunehmen. Doch c blieb stets bei dem Wunsch: Jede von mir 

ausprobierte Diät endete damit, daß ich im Endeffekt wieder in paar Kilo mehr hatte ... 

So kam ich langsam, aber sicher auf die Klerdergröße 48/50, wog bereits 96 Kilo und 
fühlte mich rundum nicht mehr wohl. Hinzu kam noch, daß sich gesundheitliche Be­

schwerden einstellten: Mein Bandscheibenleiden verschlechterte sich, ich litt ständig un­
ter Kreuzschmerzen - und jeder Arzt sagte mir, rch mußte endlich von meinem Überge­
wicht herunter. Aber das war leichter gesagt al s getan . 

E ines Tages entschloß ich mich dann doch, endli ch einmal bei FIGURELLA anzurufen. 
Ich hatte ja schon des öfteren in der Zeitung davon gelesen, glaubte aber eigentlich 

nicht so recht daran. 

1 eh rief also an, vereinbarte einen Termin zur kostenlosen Beratung und war irgendwie 
erleichtert, jetzt end lich den ersten Schritt getan zu haben. ,.Vielleicht" , sagte ich mir, 

.. kann mir nor.h nnch jemand helfen'" 

8 ei der Beratung besprachen wir den ganzen Ablauf der Behandlung; die Dame erklärte 
mir ausführlich die TPB-Methode. Ich wurde „abgemessen" - und schließlich verein­

barten wir einen Termin zur ersten Behandlung. Bereits beim ersten Mal fühlte ich mich sehr wohl : Das Programm war genau auf mich abgestimmt, 
und ich wußte, daß mein Entschluß, zu FIGURELLA zu gehen, richtig war! 

Jetzt, nach einem Jahr, habe ich 30 Kilogramm weniger! Ich habe jetzt Kleidergröße 42! An der Hüfte habe ich 26 Zentimeter verloren, am Bauch 25 
Zentimeter - insgesamt ist mein Umfang um 190 Zentimeter zurückgegangen. 

1 eh habe mich noch nie so wohl gefühlt wie jetzt: Meine Beschwerden sind fast weg - und mein Selbstbewußtsein ist wieder da! Ich kann auf Grund meiner Erfah­
rungen nur empfehlen: Wenn Sie Figurprobleme haben. dann warten Sie nicht so lange wie ich - sondern rufen Sie gleich bei FIGURELLA an! Es lohnt sich ... 

3300 Amstetten 
Hauptplatz 12a 
Tel. 0 74 72/61 7 80 
Mo - Do 10-14 Uhr, 15-20 Uhr, Fr 10-15 Uhr 

Studio 4400 Steyr 
Stadtplatz 30 

Tel. 0 72 52/25 4 12 
Mo-Do 10-20 Uhr, Fr 10-16 Uhr 

Wenn auch Sie Figurprobleme haben, dann zögern Sie nicht, bei FIGURELLA anzurufen! 
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7. Steyrer 
Stadtlauf 

Ein Stadtfest ohne Stadtlauf wäre eine 
Qualitätseinbuße - also auch 1989 ein 
Stadtlauf. 

Der SK Amateure kümmert sich um die 
aufwendige Organisation. Diesmal rich tel 
sich die Aufmerksamkeit der Langstrek­
kenläufer des In- und Auslandes auf Steyr, 
weil der Steyrer Bewerb zum 4. Internatio­
nalen Marathon-Läufercup zählt. Zweifel­
los eine Auszeichnung, weil zu diesem 
Bewerb nur die interessantesten und best­
organisierten Läufe ausgewählt wurden. 
Eine entsprechend große Beteiligung ist zu 
erwarten. 

Der Steyrer Stadtlauf findet am 25. Juni, 
mit Start um 9.30 Uhr in Zwischenbrük­
ken statt. Länge der Strecke: 10.950 Me­
ter. Für Mannschaften gibt es Geldpreise. 

30 Jahre Wasser­
Rettung Steyr 

Die Wasser-Rettung Steyr hat in den 30 
Jahren ihres Bestandes 2700 Rettungs­
schwimmer ausgebildet, wobei sich in der 
Jugendbetreuung Bademeister Heinrich 
Bäumler und Ing. Deutschmann große 
Verdienste erwarben. In den 30 Jahren 
konnte 25 Menschen das Leben gerettet 
werden. Insgesamt wurden 80.000 Einsatz­
stunden geleistet. 

Fußball-Nachwuchs-Zentrum 
der Bundesliga in Steyr 

Das Tauziehen um das zweite Fuß- Die Skepsis der Vereine, daß jeder 
ball-Nachwuchs-Zentrum der Bundes- Klub ein erwünschtes Talent gegen 
liga in Oberösterreich hat Mibag-Vor- eine jährliche Leihsumme von 1500 bis 
wärts vor dem LASK gewonnen. Somit 4500 Schilling abtreten muß, wird nach 
kann nun Vorwärts mit Unterstützung Beendigung der Ausbildung mit 18 
des ÖFB einen leistungsstarken Nach- Jahren teils aufgehoben. Sollte ein 
wuchs aus den eigenen Reihen heran- Spieler nach dem Durchlauf des Auf-
ziehen und hat alle Trümpfe in der baues nicht Fuß gefaßt haben, kehrt er 
Hand. ,,Unsere Jugend soll sich an den mit inzwischen erworbenem Landesli-
vereinseigenen Vorbildern orientie- ganiveau unentgeltlich zum Stammver-
ren!" liegt für Obmann Alois Radl- ein zurück. ,,Somit ist das BLNZ nicht 
späck die Zukunft in einem bodenstän- nur zweites Standbein für Vorwärts, 
digen Fußball. sondern ein wertvoller Leistungsschub 

Als sportlicher Leiter wurde der jet- für die gesamte Region!" sieht Trainer 
zige U-21-Coach Josef Brunmayr be- Brunmayr ein Erstarken des Fußball­
traut. Er und der ehemalige ATSV- sports im Raum Steyr. Präsident Lan­
Trainer Mag. Werner Zöchling werden desrat Hermann Reich! hat mit der 
das U-18- und das U-16-Team im Schaffung von zwei Trainingsplätzen 
Auftrag des ÖFB betreuen. Vorerst mit Flutlicht in Gleink die Trainings­
haben Spieler des eigenen Vereines voraussetzung geschaffen. 

Vorrang, doch werden Talente aus der „Das bescheidenste BLNZ-Budget 
näheren Umgebung bis zu einem Ra- beläuft sich auf 600.000 Schilling", 
dius von 30 bis 4o Kilometern im sieht Obmann Radlspäck die Me~be-
Autotransfer zum viermaligen Training lastung, die großteils vom OFB 
pro Woche nach Steyr geholt. Beide (200.000 für Fahrtkosten), 200.000 von 
erwähnten Mannschaften nehmen im Sport und Toto u~d der erhofften Un-
bundesweiten Meisterschaftsbetrieb al- terstützung des OOFV abgedeckt wird. 
!er Bundesländer mit insgesamt 14 Be- Geschäftsführer Hauptschuldirektor 
werbern vom 13. August bis 3. Dezem- Alexander Schmidt hat die Aufgabe 
ber teil. Den Unterbau der U 14 be- der Abdeckung der Mehrkosten durch 
treut Harald Molterer, die im regiona- Sponsorenfindung übernommen. Mi-
Jen Bereich, jedoch mit Auslosung ge- bag-Geschäftsführer Ing. Adolf Mitten-
gen Rapid, Admira und VOEST um dorfer war mit einem 10.000-Schilling-
den österreichischen Schülertitel spie- Baustein erster Schirmherr des Vor-
len. Außerdem laufen noch zwei Mini- wärts-Fußballnachwuchses. 
knaben- und eine U-12-Mannschaft. F. L. 

MARKISEN-SUPERPREISE 
JALOUSIEN UND ROLLÄDEN 

Wenn Sie einem heißen Sommer mit kühlem Kopf entgegensehen wollen, dann kommen für Sie unsere 

~:MARKISEN-SUPERPREISE 

genau zur richtigen Zeit, denn~®-Markisen ROYAL stellen alles in den Schatten. 

Mit REFLEXA-Markisen \_\'ird der Aufen~halt auf :re~rassen ~nd Ba_lkonen erst ri_c~tig ~_nge- @: 
nehm. Wer Reflexa-Mark1sen kennt, weiß, daß sie in Technik, Styling und Quahtat unuber- · 
troffen, im Preis aber supergünstig sind. 

NEUE ADRESSE: Reflexawerk, 4451 St. Ulrich/Steyr, Werkstraße 2 
vor Kraftwerk Garsten, Tel. 23 9 06, 23 9 07 

Anmeldung 
für Seniorenaktion 
in Comacchio 

Der Lions-Club führt auch heuer wieder 
in Zusammenarbeit mit den italienischen 
Clubs „Comacchio Sette Lidi und Ferrara 
Estense", der Stadt Steyr und dem Land 
Oberösterreich die bewährte Seniorenak-

swyr 

tion „Comacchio" durch. Als Termin wur­
de die Zeit vom 7. bis 21. September 
fixiert. 

Anmeldungen sind bis längstens 30. Ju­
ni bei Karl Lieb!, Promenade 4, Montag, 
Mittwoch un~_Freitag von 9 bis 11.30 Uhr 
im Büro des Osterr. Seniorenbundes oder 
im Sozialamt des Magistrates Steyr, Red­
tenbachergasse 3, Dr. Franz Starzengru­
ber, zu richten. Spätere Anmeldungen 
können nicht berücksichtigt werden. Teil-

nahmeberechtigt sind ausschließlich be­
dürftige Senioren mit dem Wohnsitz in 
Steyr (Ausgleichszulagenempfänger, Min­
destalter 60 bzw. 65 Jahre). Quartier und 
Transport werden unentgeltlich beige­
stellt. Verpflegungskosten und Zusatzlei­
stungen gehen zu Lasten der Teilnehmer. 
Die Teilnehmer müssen gesund sein und 
den Strapazen der Reise sowie des Aufent­
haltes in einem heißen Klima gewachsen 
sein. Eine entsprechende ärztliche Bestäti­
gung ist vorzulegen. 
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JOURNAL 

Wo 
WAS 
WANN 
IN STEYR 

Bis 17. 9. 
Schloßgalerie Steyr, 
Zugang Blumauergasse oder 
Zwischenbrücken/SchlofHcitcnweg, 
geöffnet täglich von 10 bis 17 Uhr: 
AUSSTELLUNG „ 125 JAHRE WAF­
FEN AUS STEYR - JOS EF WERNDL 
- LEBEN UND WERK". 

Bis 30. 6. 
Länderbank Steyr, Redtenbachergasse: 
AUSSTELLUNG Prof. Dr. Leo BEI : 
„Aus der Kostümwerkstatt fiir Film und 
Theater." 

17 6 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

KÄRNTNER LIEDERABEND mit 
Präsentation der neuesten Langspiel­
platte - Mitwirkende: Kärntner Sänger­
runde Steyr - Leitung: Manfred Auer, 
Kalkhofer Hausmusik, Haidershofen 
durch das Programm führt Franz Divin­
zenz. 

18 6 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Marienkirche Steyr, 

Stadtplatz 41: 
KONZERT des MADRIGALCHORES 
EISENERZ und der STADTMUSIK­
KAPELLE EISENERZ. 

20. bis 22. 6. 
Dienstag bis Donnerstag, 10 bis 21 Uhr, 
Betriebshalle d. Fa. Nemetschek, 
Resthofstraße 22: 
AUSSTELLUNG „ELVIS PRESLEY" 
- von Elvis' Gitarre bis zu seinem Cadil­
lac (gern. m. d. Sparkasse Steyr, Foto 
Hartlauer, Fa. Nemetschek). 

22 6 Donnerstag, 20 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

ANDREAS VITASEK mit „Der Büch­
senöffner". Theater-Kabarett. 
(Sparkasse Steyr) 

24./25. 6. 
Samstag/Sonntag: 
10. STEYRER STADTFEST. 

26 6 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Gastspiel d. Landestheaters Linz: ,,DAS 
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EINMALDREI DER LIEBE" - Komö­
die von Derek Benfield. - Abonnement 
I - Gr. A + C und Freiverkauf -
Eintrittskarten sind ab 16. 6. an der 
Kasse d. Stadttheaters Steyr erhältlich. 
Die attraktive Sylvia will endlich heira­
ten . Aber wen? Vielleicht Gerry, jung, 
sportlich , knackig? Oder Walter, grau­
meliert und erfolgreich? Und nicht zu 
vergessen Andy, unkompliziert, warm­
herzig, ein Sexathlet ... Jeder hält sich 
für den einzigen Kandidaten, bis, ja bis 
eines schönen, dummen Tages alle drei 
auf einmal in Sylvias Apartment pur­
zeln. Die schöne Zaudernde will sich's 
mit keinem verderben und lügt um ihr 
Leben. Mit Freundin Jemma, zufällig 
auch hereingeplatzt, sind sechs Personen 
im Spiel: Das „Einmaldrei" verdoppelt 
sich zum „Dreimaizwei", und ebenso 
verdoppelt sich das Vergnügen des Zu­
schauers. 

27.6. Dienstag, 19.30 Uhr, 
Schloflhof SCcyr, 
bei Schlcchtwcttcr Altes 
Theater Steyr: 

SERENADE mit dem Kammerorche­
ster der Gesellschaft d . Musikfreunde 
Steyr. Solisten: <labriclc Ragl, Violine; 
Manfred Doblcr, Trompete; Helmut 
Schifn, Trompete. Dirigent: Gerald Rei­
ter. Werke von Vivaldi, Mozart, Elgar 
LI . a. 

27. 6. Dienstag: 
Studienfahrt nach Melk 1.ur Ausstellung 
„90() Jahre Benediktiner" Fahrt durch 
die Wachau Stadtflihrung und Besich­
tigung von Krem~. Leitung: Frau Mag-

Programm 
der Theater­

Gastspielsaison 
1989/90 

Abonnement 1 - A 
6 musika lische Aufführungen und 

5 Sprechslii cke 
Donnerstag, 19. Oktober 1989 
,,DIE LANDSTREI II ER" 
Operette von Carl Michael Z iehrer 
Donnerstag, 9. November 1989 
,,DANTONS TOD" 
Drama von Georg Büchner 
Samstag, 2. Dezember 1989 
,,DER TROUBADOUR" 
Oper von Giuseppe Verdi 
Donnerstag, 21. Dezember 1989 
,,KABALE UND LIEBE" 
Bürgerliches Trauerspiel von Friedrich 
Schiller 
Donnerstag, 18. J~nner 1990 
,,GELIEBTER LUGNER" 
Komödie von Jerome Kilty 

da Oppolzer. Anmeldeschluß: 26. Juni 
1989. 

30 6 Freitag, 18.30 Uhr, 
• • Schloßhof Steyr, 

Schloß Lamberg: 
SOMMERKONZERT - es spielt die 
Stadtkapelle Steyr unter der Leitung 
von Gerald Reiter. 

30 6 Freitag, 19 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

DISCO-FETE mit 3 Top Dj's - Art 
Company (Sound & Light System). Die 
größte Discofete des Jahres garantiert 
fiir Spaß und Stimmung! (gern. m. d. 
Oberbank Steyr) 

7. 7. Freitag, 18.30 Uhr, 
Schloßhof Steyr, 
Schloß Lamberg: 

SOMMERKONZERT - es spielt die 
Lehrlingskapelle d. Steyr-Werke unter 
der Leitung von Prof. Rudolf Nones. 

14 7 Freitag, 18.30 Uhr, 
• • Schloßhof Steyr, 

Schloß Lamberg: 
SOMMERKONZERT mit der Bläser­
gruppe Hieb!. 

16 7 Sonntag, nachm., 
• • Schloß Rosenegg: 

LIEDERABEND mit Carole Bajac aus 
Paris, Sopran. 

20 7 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Dunklhof Steyr, 

bei Schlechtwetter 
Dominikanersaal Steyr: 

S • REN ADE mit dem Ragl-Quartett. 

Donnerstag, 1. Februar 1990 
,, RAU CHEREC KE" 
Gegenwartsstück von Viktor Slawkin 
Donnerstag, 15. März 1990 
,, DER GRAF VON LUXEMBURG" 
Operette von Franz Lehar 
Donnerstag, 19. April 1990 
BALLETT ABEND 
Donnerstag, 26. April 1990 
,,DIE GEFESSELTE PHANTASIE" 
Originalzauberspiel von Ferdinand 
Raimund 
Donnerstag, 3. Mai 1990 
,, ROMEO UND JULIA" 
Oper von Charles-Francois Gounod 
Donnerstag, 7. Juni 1990 
,,OBERON" 
Romantische Oper von Carl Maria 
von Weber 

Abonnement I - 8 
6 musikalische Aufführungen 

Donnerstag, 19. Oktober 1989 
,,DIE LANDSTREICHER" 
Operette von Carl Michael Ziehrer 

Fortsetzung auf Seite 20 
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Fortsetzung von Seite 15 

Steyrer Stadtfest 
Autodrom der Fa. Opel Wieser und Pony­
reiten auf dem Ennskai (Reitclub Spitzen­
burg). Modelleisenbahn, Zwischenbrük­
ken (nur bei Schönwetter). 
Zubringer zu den Stadtfestbereichen mit 
dem Mostviertel-Expreß (Nemetschek-Ex­
preß). 
Kasperl im Bummerlhaus: Samstag 15 
und 16 Uhr (VKB). 
Jugendorchester Lepeska: Sonntag, 10 bis 
11.30 Uhr (Brucknerplatz), Sonntag 12.30 
bis 15.30 Uhr, Rathausbühne (Oberbank). 
Viel Kinderspaß, Kindertheater und Kin­
derdisco beim Leopoldi-Brunnen (siehe 
Programm Leopoldi-Brunnen). 
Volkstanzen und verschiedene Spiele mit 
der Pfadfindergruppe Steyr I in der Kin­
derzone. 
Kinderbücher nach Kilo in der Kinderzo­
ne Stadtplatzmitte (Zeilinger GesmbH). 

Programm am 
Brucknerplatz 
SAMSTAG, 24. Juni: 

10 bis 24 Uhr: Trockenblumenstecken mit 
dem Siedlerverein Schlüsselhof. 
14 bis 15 Uhr: Platzkonzert der Stadtka­
pelle Steyr (Kulturamt). 
16 bis 17 Uhr: Volkstanzen mit dem 
Trachtenverein Steyr. 
18 bis 20 Uhr: Konzert mit der St. Valenti­
ner Big-Band (Steyrer Kaufmannschaft). 

SONNT AG, 25. Juni: 
10 bis 11.30 Uhr: Frühschoppen mit dem 
Jugendorchester Lepeska (Oberbank und 
Jugendreferat). 
14 bis 18 Uhr: Musik bunt gemischt mit 
der Musikgruppe „Take five", dem Origi­
nal Enzian-Duo und dem Mostviertler 
Urviech (Sport Gollner). 

Programm am 
Wieserfeldplatz und 
Feuerwehrhaus 
Schiffmeistergasse 
SAMSTAG, 24. Juni: 
12 bis 19 Uhr: Bundesheer-Raumverteidi­
gung 
14 bis 18 Uhr: Geräteschau der Freiwilli­
gen Feuerwehr. - Kindernachmittag: Su­
per-Jump, Ringelspiel, Minizug. 
15 bis 17 Uhr: Schaumteppich beim Feu­
erwehrhaus Schiffmeistergasse. 
19 Uhr: Dämmerschoppen mit Single­
Treffen und Musik (Feuerwehrhaus 
Schiffmeistergasse ). 

SONNTAG, 25. Juni: 
10 bis 17 Uhr: Geräteschau der Freiwilli­
gen Feuerwehr. 

swyr 

AMTLICHE 
NACHRICHT 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau5-2070/89 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Baumeisterarbeiten im Zentralal­
tenheim Steyr. 

Umfang der Arbeiten : Adaptierung der 
drei bestehenden Müllabwurfanlagen so­
wie Neugestaltung der Kellereinfahrts­
ram pe im Hofbereich. 

Die Unterlagen können gegen Kosten­
ersatz von S 100.- ab 16. Juni im Stadt­
bauamt des Magistrates der Stadt Steyr, 
Zimmer 310, abgeholt werden . Durch die 
Ausschreibung und Entgegennahme der 
Anbote erwachsen den Ausschreibern kei­
ne wie immer gearteten Verpflichtungen 
oder Verbindlichkeiten gegenüber den 
Bietern. Ein Ersatz der Kosten der Anbots­
erstellung erfolgt nicht. Der ausschreiben­
den Stelle bleibt es vorbehalten, Anbieter 
ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 
Jede Anfechtung wegen Irrtums ist aus­
geschlossen. 

Die Anbote sind verschlossen und mit 
der Aufschrift : ,,An den Magistrat Steyr, 
Anbot über Baumeisterarbeiten Zentralal­
tenheim Steyr" bis spätestens 3. Juli, 8.45 
Uhr, der Einlaufstelle des Magistrates, 
Zimmer 232, zu übermitteln. 

Die Anbotseröffnungsverhandlung fin­
det am gleichen Tag ab 9 Uhr im Magi­
strat Steyr, Stadtbauamt, Zimmer 318, 
statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Baudirektor SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

11 Uhr: Bieranstich durch Bürgermeister 
Heinrich Schwarz mit Platzkonzert der 
Feuerwehrmusikkapelle Trattenbach. -
Kindernachmittag: Super-Jump, Ringel­
spiel, Minizug. 
15 Uhr: Jubiläumsquiz-Verlosung (Wie­
serfeldplatz). 
15 bis 17 Uhr: Schaumteppich beim Feu­
erwehrhaus Schiffmeistergasse. 

Kostenlose 
Rechtsauskunft 

Rechtsanwalt DR. WALTER LAN­
NER erteilt am Donnerstag, 29. Juni, 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101 , kosten­
lose Rechtsauskunft. Dabei handelt es 
sich um eine freiwillige Dienstleistung 
der oö. Rechtsanwaltskammer, für wel­
che die Stadt Steyr lediglich die Räum­
lichkeiten zur Verfügung stellt. 

Millionen für 
Versorgungsleitungen 

Zur Deckung des Jahresbedarfs an Guß­
rohren und Formstücken für das städtische 
Gas- und Wasserwerk gab der Gemeinderat 
3,4 Millionen S frei. Die Gas- und Wasserlei­
tungsverlegungen im Zuge des Kanalbaues 
Fischhub (2. Bauabschnitt) kosten 1,2 Mill. S. 
Für neue Trinkwasser- und Erdgasleitungen 
im Stadtteil Schlüsselhofwerden ebenfalls 1,2 
Mill. S aufgewendet. Die Neuverlegung einer 
Trinkwasserleitung und einer Erdgashoch­
druckleitung in der Infangstraße erfordert 
Investitionen von 1, 1 Mill. S. Der Anschluß 
der Wärmezentrale des Landeskrankenhau­
ses Steyr an das Erdgasnetz kostet 1,8 Mill. S. 

,,Hauskrankenpflege" 
betreut 75 Personen 

Der Verein Hauskrankenpflege, der sich 
die Betreuung von pflege- und hilfsbedürfti­
gen Personen zum Ziel gesetzt hat, leistete im 
vergangenen Jahr 15.078 Arbeitsstunden, da­
von 3804 unbezahlt. Allein im Pflegebereich 
wurden 10.177 Stunden aufgewendet. Derzeit 
werden 75 Personen betreut. Damit wird das 
Altersheim entlastet und die pflegebedürfti­
gen Menschen können in ihrer angestamm­
ten Umgebung bleiben. 

* Die PENSIONSVERSICHERUNGS-
ANSTALT DER ANGESTELLTEN zahlt 
im Monat Juli ihre Pensionen am Montag, 
3., aus; die PENSIONSVERSICHE­
RUNGSANSTALT DER ARBEITER am 
Montag, 3., und Dienstag, 4. Juli. 

NEUERÖFFNUNG: ARCHITEKTURBÜRO IN STEYR 
Am 12. Apri l 1989 wurde Frau 
Dipl.-Ing. Karin Proyer 
die Befugnis eines Architekten 
und Herrn 
Dipl.-Ing. Hermann J. Proyer 
die Befugnis eines 
Zivilingenieurs 
für Hochbau verliehen. 

Beide waren vier Jahre in der Planung 
und Baudurchführung verschiedener 
Projekte im Ausland tätig. Neben Ar­
beiten in Österreich im Industrie-, Ge-

schäfts- und Wohnungsbau erstreckt 
sich ihre Tätigkeit auch auf den Be­
reich der Einrichtung und Design. 

Vorrangiges Interesse gi lt auch der 
Altstadtsanierung mit ihren vielfältigen 
Möglichkeiten für den Wohn- und La­
denbau. 

Das damit neu eröffnete 
Architekturbüro 
ist in der Porschestraße 7 
2. Stock Tel. 67 0 83 oder 63 3 11-38 
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Problemmüll-Sammlung 
am 1. Juli 

Die Probl emmüll -Sammlun , ; 1111 6. Mai 
brachte ein Samm ckrgebnis vo 11 i11 sge­
samt 6770 kg Pro bl emmüll, Da von wur­
den 2690 kg Kun s ts to ff he raussorti e rL Die 
nächste Problemmüll -Sammlung li nd c t 
am L Juli statt 

G. u. G. Schillhub1,;r 
4400 Steyr, SpitalskystraUc 12 

Tel. 0 72 52/26 2 28 

Besuchen Sie unseren 
schönen und ruhigen 

Gastgarten! 

Ab Juli jeden Freitag und 
Samstag abends 

Heuriger mit Musik 
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AM GRAB DER 
JTALJENJSCHEN 
BOMBENOPFER 
NACH 45 JAHREN 
- Am 27. Ma i ver­
sammelten sic h 
einige Hinte rblie be­
ne j ene r 60 ita li eni ­
schen K riegs in te r­
nie rten vo m Lager 
G W 758, di e bei d em 
a merika nischen 
Bo mbena ngr iff vo m 
24. Feb ruar 1944 in 
e in em brenn end en 
lk tri ehsge hii ud e de r 
Stey r Da i111l e r l'u ·h 
;\( i i111 We hr 1 ra he 11 
11111., Lehen ka men, 
V ·111 e111 ,; 1111 mit St ·y 
r ·1 11 (11 ' l' I 11 , um d ·s 
t!S . .l :i h1 L·,1;1 •e, dn Ka tas tro ph e zu geden­
kL' ll. Nar h ei n ·1 Kra111ni cdc rl eg un g am 
S i 'Y IL' I So ld :i ll' ni'ri l'dhof, mit welcher 
:1ur h de , 1is l ·11 ·id1i., ·he n Opf'c r der s inn-
11,s ·11 K1i L'FL' • ·dal' hl werd en so llte, bega b 
"Jl' h d ie l) l·lcg:ilio n 1111l e1 l·'l'1hrun g e ines 
Cl hc1 khrnd en de., l lng likks, ( 'av. l'a sq ua -
ll' l k ( i1q•rn H1 ;,11, N ·;i p ·1 ( links im Bild) 
11 1111 < i1;i h d l' I (>() i1 a li ·11 i, ·h ·11 Tnd ·,o pfe r. 

V11chiir •c 1111 '" IL' I 1 ·o po ld Wippe rsb •r­
gc 1 , pr:ich in hcwe >fe il Wrn tc11 all e n ;\n ­
w ·, ·ntkn :iu, d ·111 1 krt ·11 , als ·r d en 
Wun,e h /iu f.le rt ·, da!.\ un sere 11 ·imat und 
It a li en vo n weite ren 1 1 iegen vers ·ho nt 
we rd en möge n. l lcrr Leo po ld Z:iehhuher, 
l'riis id c11t des Sc hwarzen Kreuzes. ll e,.irk 
Stey r. schlo ß sich in se in e r ;\ns pra ·he 
diese n Wün schen a n. Das Militiirk o m­
mand o Stey r war durc h l lcrrn Oberstl e ut­
na nt G o llatsch ve rtrete n. Ca v. Pasqual e 
lk Grcgorio beto nte in seiner Ans prache, 

Maria Holzinger 80 
Die Steyrer Male­

rin Maria Holzinger 
feierte am 30. Mai 1 
ihren 80. Geburtstag. 
Frau Holzinger 
pflegt mit großem 
Erfolg die Blumen­
malerei und gestalte­
te zusammen mit 

d em Maler Otto Götzinger ein reiches 
Restaurierungswerk mit der Erneuerung 
vo n b'res komalerei. Frau Holzinger bekam 
für ihr künstlerisches Werk auch interna­
ti o nal e Auszeichnungen. 

Neue Geräte 
für Stadtgärtnerei 

Um einen geordneten Ablauf der Arbeiten 
in der Stadtgärtnerei sowie bei der Betreuung 
de r städtischen Sportanlagen zu gewährlei­
sten, ga b der Gemeinderat 568.000 S zum 
Ankauf von Geräten frei, wobei es sich 
teilweise um Ersatzbeschaffungen und Zu­
satzgeräte zum bestehenden Fuhrpark han­
delt. 

* 
EIN BAGGERLADER im Wert von 

597.600 S wird laut Beschluß des Gemeinde­
rates für den Städtischen Wirtschaftshof an­
gekauft. 

daß es bereits am 13. August 1944 möglich 
war, das von den Internierten selbst finan­
zierte Denkmal in Anwesenheit einer 
deutschen Ehrenkompanie zu enthüllen. 
Damals bereits, also noch mitten im Krieg, 
ha be ein deutscher Offizier in seiner An­
sprache zum Frieden aufgerufen. Diese 
g uten menschlichen Beziehungen zur 
Steyre r Bevölkerung dauern bis heute an . 
Dav. Pasquale De Gregorio verteilte ver­
sc hiedene Ehren- und Erinnerungsmedail­
len des ita lienischen Kameradschaftsbun­
des und da nkte im Namen der Familien­
an ge hö ri gen allen Steyrern, die in vorbild­
liche r Weise die Grabanlage instandhal­
ten, beso nde rs Frau Zachhuber. Für die 
Do lm etsc harb eit wird Herrn Präsident 
l lo frat Dr. Bruno Fio resi von der „ Dante 
J\lighicri " Steyr gedankt. Die musikalische 
U mrahmung ges ta ltete das „ Hiebl-Quar­
tctt" in eindrucksvo ll e r Weise. 

AUS DEM 

STADTSENAT 
Der Stadtsenat gewährte dem Verein 

für Städtefreundschaften zur Durchfüh­
rung von Jugendaustausch mit den Part­
nerstäd ten Plauen und Kettering eine 
Subvention von 25 .000 S. Die Erstellung 
eines Detailprojektes für die Entgasung 
der städtischen Mülldeponie kostet 
124.500 S. Für die Sanierung von Spur­
rinnen werden 387.000 S aufgewendet. 
Für die Projektierung des Kanalh aupt­
sammlers von der Steiner- bis zur Ennser 
Straße gab der Stadtsenat 63.500 S frei . 
Dieser Sammler wird das Gebiet Wein­
zierl-Wolfern, Feldstraße entsorgen. An 
Dr. Fackelmann verkauft die Stadt ein 
Grundstück im Stadtteil Stein im Ausmaß 
von 806 Quadratmetern um 282. 100 S. 
Für die Erneuerung der Heizungsanlage 
im Amtsgebäude Redtenbachergasse wer­
den 142.000 S investiert. Da Klassenräu­
me der Hauptschule Promenade als Pro­
benräume für die Musikschule verwendet 
werden , müssen schallschluckende Ele­
mente eingebaut werden, die 51.000 S 
kosten. 

DER GEMEINDERAT bewilligte 
140.433 S zur Abdeckung von 50 Prozent des 
Betriebsabganges der „Schwimmschule" im 
Jahre 1988. 



STEYR 
CHRONIK 

VOR 100 JAHREN 
AUDIENZ: ,,Die Gemeindevorste­
hung wird verständigt, daß Seine Ma­
jestät, der Kaiser, die erbetene Au­
dienz (bezüglich der Wiedererrich­
tung der Oberrealschule) bewilligt 
habe und die Deputation, bestehend 
aus dem Herrn Bürgermeister Johann 
Berger und den Herren Gemeinderä­
ten Anton Mayr und Franz Tomitz, 
am Montag, dem 3. Juni, empfangen 
werde. Die besten Segenswünsche be­
gleiten die Deputation vor den Thron 
des Kaisers. Möge die Gnade des 
Monarchen gewähren, was im Parla­
mente allseitig als gerecht und be­
gründet erkannt worden und der in­
nigste Herzenswunsch der Bevölke­
rung Steyrs ist." 
ÖSTERREICHISCHE WAFFENFA­
~RIK: ,,Der Verwaltungsrat der 
Osterreichischen Waffenfabriksgesell­
schaft hat zum Zwecke der Erbauung 
von weiteren Arbeiterhäusern einen 
neuerlichen Betrag von 150.000 fl. 
motiert und dem Exekutivkomitee die 
Ausführung dieser Bauten übertra­
gen, welches bereits die Pläne für die 
Errichtung von acht Doppelhäusern, 
jedes mit 16 Wohnungen, bestehend 
aus zwei Zimmer, genehmigte." 
„Der SILBERNE KRANZ für den 
verstorbenen Herrn Generaldirektor 
Josef Werndl, welchen die Arbeiter 
bereits bei der Leichenfeier überge­
ben wollten, der jedoch jetzt erst fer­
tig wurde, ist bereits in Steyr einge­
langt und wird demnächst über die 
Form beraten werden, in welcher 
derselbe seinem Zweck entsprechend 
überreicht werden soll." 

VOR 75 JAHREN 
Am 7. Juni wird die vom MGV 
,,Kränzchen" gestiftete GEDENK­
TAFEL für den berühmten Schu­
bert-Sänger Johann Michael Yogi an 
dessen Geburtshause (Haratzmüller­
straße Nr. 32) feierlich enthüllt. 
KRANKENHAUS: ,,Der Bau des 
neuen Krankenhauses schreitet rüstig 
vorwärts und es wird bereits an der 
Dachkonstruktion gearbeitet, so daß 

- bald die Dachgleiche erreicht sein 
wird." 
Die BILDERAUSSTELLUNG 
„ALT-STEYR" ist bis 28. Juni im 
Gewerbeförderungsinstitut in Graz, 
Burggasse 13, zu sehen. 

Erinnerung an die Vergangenheit 
VOR 40 JAHREN 
STADTBAUDIREKTOR 
DIPL-ING. HEINRICH TREML 
tritt in den Ruhestand. 
Der Kommandant der Amerikani­
schen Zone in Österreich, GENE­
RALMAJOR KENDALL, besucht 
am ~- Juni die Stadt Steyr. 
Mit einem 1 :0-Sieg bringt der Fuß­
ball-Klub Vorwärts Steyr die zum 
Meisterschaftssieg benötigten Rest­
punkte in seinen Besitz und wird da­
mit Meister von Oberösterreich. 
Die GRÜNDUNGSVERSAMM­
LUNG der österreichischen Turn­
und Sportunion findet am 9. Juni 
1949 im Gasthof „Zum blauen Bock" 
in Anwesenheit von Bundesrat 
Weindl, Oberregierungsrat Dr. Übleis 
und Vizebürgermeister Paulrnayr statt. 

VOR 25 JAHREN 
Dem Generaldirektor der Steyr­
Daimler-Puch AG, RICHARD RYZ­
NAR, wird die Ehrenbürgerwürde 
der Stadt Steyr verliehen. 
Die große internationale BRIEF­
MARKENAUSSTELLUNG „Stey­
rex 1964" im Casino findet einen 
gewaltigen Anklang. In dieser Schau 
waren auf 600 Quadratmetern rund 
50.000 Briefmarken zu sehen. Den 
Ehrenschutz hatten Generalpostdi­
rektor Dr. Benno Schaginger und 
Bürgermeister Josef Fellinger über­
nommen. 
Im Rahmen der 100-JAHR-FEIER 
DER STADTFEUERWEHR STEYR 
findet der zweite oö. Landesfeuer­
wettbewerb mit 422 Gruppen und 
3987 Feuerwehrleuten statt. 
Der Steyrer „Forelle"-Padd ler GÜN­
THER PFAFF holt sich bei den oö. 
Kajak-Landesmeisterschaften auf 
dem Staninger Stausee fünf Meisterti­
tel. 

VOR 10 JAHREN 
Der Erweiterungsbau des Landes­
Pflegeheimes CHRISTKINDL wird 
seiner Bestimmung übergeben. 

Am 21. Juni findet der feierliche Spa­
tenstich für das neue Werk der 
BMW-STEYR-MOTOREN­
GESMBH statt. 

Eine DELEGATION DER VOLKS­
REPUBLIK CHINA besucht das 
Hauptwerk der Steyr-Daimler-Puch 
AG in Steyr. 

Am 30. Juni treffen im Rahmen des 
JUGENDAUSTAUSCHES zwischen 
STEYR und der Schwesterstadt 
KETTERING / OHIO eine Gruppe 
von zehn Jugendlichen mit der Leh­
rerin Kirn Gorman zu einem 18tägi­
gen Besuch in Steyr ein. 

Nach dem Gewinn des oö. Meister­
titels im Fußball und den Aufstiegs­
spielen gegen den steirischen Meister 
Flavia Solva feiert der SPORTKLUB 
VORWÄRTS seinen Aufstieg in die 
zweite Division. In der Elf des letzten 
Spieles waren folgende Spieler: Rei­
singer 1, Just Jl , Vorlaufer, Zellhofer, 
Stöffelbauer, Reisinger II, Antonitsch, 
Bauer II , Mitterhuber, Bauer I (Win­
gert), und Neugschwandtner (Just 1). 

Bei der STRASSENBRÜCKE über 
die Zieglergasse werden bei Probe­
bohrungen schwere Schäden festge­
stellt. Schon vorher hatte man bei ei­
ner routinemäßigen Kontrolle Risse 
im Beton entdeckt. 

Der Steyrer Maler R. M. ZÖRNER 
zeigt in der Galerie der Stadt Wels sei­
ne großformatigen Arbeiten. 

Der TRACHTENVEREIN STEYR 
unter Obmann Friedrich Leinwieser 
führt in der Veranstaltung „Ober­
österreich grüßt Wien" den traditio­
nellen Steyrer Schwerttanz auf dem 
Wiener Rathausplatz vor. 



Die drei Erfolgreichen 
von Raiffeisen 

Raiffeisen 
Pssst­

Sparbuch 

• Kapitalertrag -
steuerfrei 

• Anonym 

Raiffeisen 
Erfolgs­

Sparbuch 

• Zinssatz 
variabel 

• laufende 
Einzah lungen 
möglich 

• Anonym 

Raiffeisen 
Vermögens­
Sparbuch 

• Garantierter 
Zinssatz 

• Einmalanlage 

• Anonym 

Wir beraten Sie über die besten Spar- und Anlageformen. 

Raiffeisenbank Garsten-Steyr 
Garsten, Am Platzl 1", 1 1. ?33 111 0 SI yr, lc1<Jtpl ;:i l7 !J6, Tel. 27 8 34-0 
Steyr-Tabor, Ennser Strc1ßc 2, 1 1. G2 3 % 0 ' lcyr, Oc1hnhof lr. 9, Tel. 23 9 67-0 

NEU! TEPPICHREINIGUNGSGERÄT 
zu verleihen! 

• Jetzt keine nassen Teppiche mehr! 
Nur leicht angefeuchtet, aber große Reinigungskraft! 

• Daher durch Reinigung keine kaputten Teppiche mehr! 
Überzeugen Sie sich selbst (leichte Handhabung!) 

2 K-Acryl-Autolack - über 10.000 Farbtöne 
Prompt mischbar! (Auch alle Metallicfarbtöne) 
+ 2 K-Turbo-Autolack für preisgünstige Ganzlackierungen, 
dennoch große Farbauswahl! 

Farben Tapetenhaus HUBER 
Erfahrung erspart .. 

4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5, Tel. 61426/27 „frger Ihr Fachhand/er 
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